
125 Jahre müssen gefeiert werden
Festgottesdienst mit Pfarrer Dr. Markus Müller im Münster – Großer Festkommers zum Soldatenkameradschafts-Jubiläum

VON CHRISTA FRÜHWALD

MÜNCHSTEINACH – „125 Jahre
muss man feiern“: Diese Überzeu-
gung vertraten die Mitglieder der
Soldatenkameradschaft Münch-
steinach-Neuebersbach bei ihrem
Festkommers in der Steinach-
grundhalle. Gegründet worden war
der Verein im Jahr 1893.

Vorsitzender Bernd Huffman freu-
te sich über zahlreiche Gäste des
Nachmittags für einen Verein, der
aktuell 82 Mitglieder und vier Eh-
renmitglieder zählt. Am Vormittag
hatten bereits ein Festgottesdienst
mit Pfarrer Dr. Markus Müller so-
wie ein Totengedenken am Ehren-
mal stattgefunden.

Viele andere Vereine, so Huff-
mann, Vorsitzender seit 2004, hätten
mangels Mitglieder bereits aufgelöst
werden müssen – unter anderem
auch der Patenverein in Gutenstet-
ten: „Aber wir in Münchsteinach
wollen die Tradition aufrechterhal-
ten.“ Kriegervereine dienten in ers-
ter Linie der Geselligkeit und der
Kameradschaft und sorgten für die
Bewahrung des Andenkens an die
gefallenen und vermissten Soldaten.
1914 habe der Militärverein laut
Chronik schon 43 Mitglieder ge-
zählt. Nachdem man im Krieg pau-
siert habe, sei der Verein 1958 wie-
der zum Leben erweckt worden. Viel
sei dem einstigen Vorsitzenden,
Friedrich Klein, zu verdanken.
„Wenn es ihn damals nicht gegeben
hätte, gäbe es den Verein vermut-
lich nicht mehr.“

Auch das 100-jährige Bestehen war
1993 gebührend gefeiert worden. Die
Restaurierung der Fahne, die An-
schaffung eines neuen Exemplars
sowie die Weihe eines Gedenksteins
zählte der Vorstand zu den Höhen-
punkten der vergangenen rund 25
Jahre.

Schirmherr und Bürgermeister

Jürgen Riedel stellte klar: „Wir brau-
chen Euch, gerade heute mit Blick
auf die verbindenden Werte, wie Ver-
pflichtung zum Frieden, den Ein-
satz für Toleranz, für Kamerad-
schaft und zur gegenseitigen Un-
terstützung mehr denn je.“ Die Ka-
meraden erhielten das Mahnmal,
pflegten die Kriegsgräber und trü-
gen zum Gedenken an die Kriegs-
opfer bei. Es gelte, die Erinnerung
wach zu halten und Brücken zwi-
schen den Generationen zu bauen.

Auch stellvertretender Landrat
Bernd Schnizlein lobte die Solda-
tenkameradschaften. Ehrlichkeit
und Aufrichtigkeit sowie Treue hät-
ten dort einen hohen Stellenwert.

Erwin Bruch vom Männergesang-
verein Münchsteinach stellte in den
Vordergrund, dass die beiden Ver-

eine gesellschaftlich viel verbinde
und übergab ein großes Bierglas mit
Gravur als Geschenk.

Der Bezirksvorsitzende und stell-
vertretende Präsident des Bayeri-
schen Soldatenbundes, Wolfgang
Niebling, freute sich über das deut-
sche Liedgut, das die Münchsteina-
cher Sänger während der Feierlich-
keit darboten. Der Vorsitzende des
Kreisverbandes, Bernd Finkenber-
ger, teilte mit, dass es noch 31 Ver-
eine im Kreisverband gebe. Kame-
rad Dieter Hummel von den Be-
zirksreservisten zeigte sich sicher,
dass in Münchsteinach der Zusam-
menhalt großgeschrieben werde. Der
stellvertretende Vorsitzende der
Kreisvereinigung der Soldatenka-
meradschaften im Landkreis Neu-
stadt, Theodor Kinkelin, sagte: „Die

Verpflichtung zum Frieden ist ein
Wert, der viel wert ist.“ Die Erinne-
rung an die Geschichte müsste wei-
tergegeben werden, damit sich diese
niemals wiederhole.

Die Freie-Wähler-Landtagsabge-
ordnete Gabi Schmidt sprach ihre
Hochachtung und gleichzeitig ihren
Dank für die Leistungen und das
Verantwortungsbewusstsein der Ka-
meraden aus. Auch Bundestagsab-
geordneter Christian Schmidt sowie
Landtagsabgeordneter Hans Herold
(beide CSU) brachten ihre Wert-
schätzung bei einem Totengeden-
ken am Vormittag zum Ausdruck.

Als Ehrendame fungierte die acht-
jährige Emilie Huffman und assis-
tierte bei der Vergabe der Ehrenzei-
chen. Die Obersteinacher Bläser-
gruppe und der Männergesangver-

ein Münchsteinach sorgten für die
musikalische Umrahmung.

Geehrt wurden: Karl-Heinz
Dienstbier und Leonhard Rammin-
ger. Sie wurden zu Ehrenmitglie-
dern ernannt. Weiter wurden aus-
gezeichnet: Richard Huffman, Hart-
mut Roth, Alfred Kitzmann, Erwin
Link Bernd Ramminger, Sebastian
Loscher, Gerhard Tittel, Christian
Böttger, Sebastian Roth, Gerhard
Forster, Klaus Winkler, Gerhard
Zeiler, Georg Brenner, Peter Meller,
Reinhold Friedrich, Helmut Kessler,
Jürgen Riedel, Walter Riedel, Her-
bert Flory, Hans Kaiser, Herbert Kai-
ser, Peter Knöcklein, Reinhard
Pachtner, Reinhold Pachner, Ger-
hard Platzöder und Fritz Übler. Die
goldene Verdienstspange erhielt
Vorsitzender Bernd Huffman.

Die Soldatenkameradschaft Münchsteinach-Neuebersbach feierte ihr 125-jähriges Bestehen in der Steinachgrundhalle. Es wurden zahlreiche Mitglieder im
Rahmen des Festkommers geehrt. Foto: Christa Frühwald

Neustädter Haushalt
wird verabschiedet

NEUSTADT – Der Haushalt 2018
der Stadt Neustadt wird in der Sit-
zung des Stadtrates am morgigen
Mittwoch, 16. Mai, beschlossen. Auch
der Haushalt 2018 der Hospitalstif-
tung 2018 zählt zu den Tagesord-
nungspunkten. Weiter ist die Bestä-
tigung der gewählten stellvertreten-
den Kommandanten der Feuerwehr
Unterschweinach geplant. Die Prä-
sentation der Kriminalstatistik 2017
erfolgt durch Siegfried Archut, Chef
der Neustädter Polizei. Die Sitzung
beginnt um 19 Uhr im Sitzungssaal
des Rathauses.

Treffpunkt Alt und Jung
NEUSTADT – Am Donnerstag, 17.

Mai, lädt die Stadt Neustadt wieder
zu dem jährlich stattfindenden
Treffpunkt „Alt und Jung“ in die
NeuStadtHalle ein. Die Neustädter
Schulen und Kindergärten sowie
viele andere Mitwirkende gestalten
den Nachmittag mit einem attrakti-
ven Programm, dass die älteren Bür-
ger bei Kaffee und Kuchen genie-
ßen können. Die Veranstaltung be-
ginnt um 14.30 Uhr.

Muttertagsfeier der AWO
NEUSTADT – Zur Muttertagsfeier

lädt die Arbeiterwohlfahrt Neustadt
am morgigen Mittwoch, 16. Mai, um
14 Uhr in die AWO-Gaststätte „Aus-
Zeit“ am Festplatz ein. Es gibt Kaf-
fee und Kuchen, es werden Gedich-
te vorgetragen und es spielt die Veeh-
Harfen-Gruppe.

Verletzungen beim Sport
NEUSTADT – Über Sportverlet-

zungen und deren medizinische Be-
handlungen spricht am morgigen
Mittwoch, 16. Mai, Dr. Frank Wag-
ner im Parkcafé des Neustädter
Krankenhauses (Erdgeschoss). Dr.
Wagner ist stellvertretender Chef-

Radeln für Gesundheit und guten Zweck
Benefizaktion „Strampeln in Franken“ gestartet: Initiator Helmuth P. Schuh rief Bürger zum Mitmachen auf

VON UTE NIEPHAUS

NEUSTADT – Der Startschuss fiel
gestern für eine Aktion, die wie
kaum eine andere die Komponen-
ten Bewegung, Gesundheitsvorsor-
ge, Umweltschutz, Werbung fürs
Radfahren und das Sammeln von
Geld für einen guten Zweck vereint.
Dies alles wird mit der bereits zum
19. Mal stattfindenden Benefiz-
Radler-Aktion „Strampeln in Fran-
ken“ erreicht. Wie bereits in den
Vorjahren hat sich Initiator Hel-
muth P. Schuh dieser Aktion wie-
der voll und ganz verschrieben.
Gestern wurde zur Auftaktveran-
staltung eingeladen, zu der neben
Prominenz auch Tourpaten und
Sponsoren gekommen waren.

Einige fleißige Radlerinnen und
Radler, allen voran natürlich Hel-
muth P. Schuh, hatten vorab schon
eine kleine Aufwärmrunde mit dem
Fahrrad gedreht und mit ihrer Start-
spende eine Institution unterstützt –
in diesem Fall den Waldkindergar-
ten „Wurzelwichtel“ in Neustadt. Ei-

nige Mädchen und Jungen aus der
Kita waren mit ihren Erzieherinnen
gekommen, um sich für die Finanz-
spritze zu bedanken. Diese betrug,
nachdem stellvertretender Landrat
Bernd Schnizlein noch einen Scheck
des Landkreises in Höhe von 100 Eu-
ro beigesteuert hatte, 250 Euro.

Zuvor hatte Dr. Norbert Teltschik
die Gäste in den Firmenräumen in
der Karl-Eibl-Straße begrüßt und das
große Engagement hervorgehoben,
das Schuh alljährlich mit viel Herz-
blut in die Aktion „Strampeln in
Franken“ investiert.

Der so Gelobte stellte im An-
schluss das Tourprogramm vor. Los
geht es demnach am 13. Juni um 10
Uhr in Obernzenn. In Richtung
„Frohsinnhof“ (Oberntief) wird am
Kindergarten gestartet. Die Spende
dieser Tour geht auch an diese Kita.
In den Genuss des Erlöses der am 4.
Juli stattfindenden Radrunde kommt
die Jugendverkehrsschule in Die-
bach. Die Teilnehmer machen sich
um 9 Uhr vom Neustädter Markt-
platz aus auf den Weg zur Aisch-
mündung. Wer Lust hat, kann sich in

Diespeck und Gutenstetten an-
schließen. Mitmachen kann man
dann wieder am 3. August. Um 9 Uhr
geht es vom Marktplatz in Neustadt
auf zum „Roten Berg“ nach Wei-
mersheim. Dazu stoßen kann man in
Dietersheim und Bad Windsheim.
Der Erlös der Tour geht an die Ak-
tion Sternstunden.

Der Waldkindergarten bekommt
noch einmal eine Finanzspritze und
zwar erhält er den Erlös der am 7.
September stattfindenden Tour. Von
Neustadt geht es über Dietersheim
und Bad Windsheim nach Burgbern-
heim zu den Streuobstwiesen.

Neben diesen geführten Angebo-
ten gibt es noch Solo-Touren, die vom
1. Juni bis 30. Oktober stattfinden.
Unter allen Radlern, die an der Be-
nefizaktion teilnehmen, egal, ob ge-
führte oder Solo-Touren, werden am
30. Oktober drei Preise verlost.

Dann wird auch feststehen, wie
viele Kilometer in diesem Jahr ge-
strampelt wurden. In den vergange-
nen Jahren seien, so Bernd Schniz-
lein, 193000 Kilometer zusammen-
gekommen. „Das ist eine tolle Sa-

che, auf die man stolz sein kann.“
Zudem profitiere jeder Teilnehmer
gesundheitlich und die sozialen Ein-
richtungen finanziell.

Dies konnte Landtagsabgeordnete
Gabi Schmidt nur unterstreichen. Sie
zollte allen Teilnehmern großen
Respekt – hier erlebe man Bürger-
engagement. „Irgendwann fahre ich
auch mal mit“, versprach sie. Da-
rauf wollte sich Landtagsabgeordne-
ter Harry Scheuenstuhl spontan
nicht festlegen. Er freute sich wie
auch Hildegard Schlez vom Bayeri-
schen Landessporverband (BLSV),
dass Schuh immer wieder Sponso-
ren finde, die sich einbringen. Sport
stehe für Gesundheit, Gesellschaft
und Integration, merkte Schlez an.

Der Neustädter Stadtrat und Rad-
wegebeauftragte Günther Leiden-
berger lobte den Ausbau des Rad-
wegenetzes, noch mehr Radverbin-
dungen seien allerdings weiter nö-
tig. Startunterlagen für die Touren
gibt es bei der Firma Klör, Karl-Eibl-
Straße 62, in Neustadt und bei der
Esso-Tankstelle, Nürnberger Straße
1-3, in Bad Windsheim.

Dienstag, 15. Mai 2018 FLZ Nr. 110

hätte, gäbe es den Verein vermut-
lich nicht mehr.“

Auch das 100-jährige Bestehen war
1993 gebührend gefeiert worden. Die
Restaurierung der Fahne, die An-
schaffung eines neuen Exemplars
sowie die Weihe eines Gedenksteins
zählte der Vorstand zu den Höhen-
punkten der vergangenen rund 25
Jahre.

Schirmherr und Bürgermeister

opfer bei. Es gelte, die Erinnerung
wach zu halten und Brücken zwi-
schen den Generationen zu bauen.

Auch stellvertretender Landrat
Bernd Schnizlein lobte die Solda-
tenkameradschaften. Ehrlichkeit
und Aufrichtigkeit sowie Treue hät-
ten dort einen hohen Stellenwert.

Erwin Bruch vom Männergesang-
verein Münchsteinach stellte in den
Vordergrund, dass die beiden Ver-

Kreisverbandes, Bernd Finkenber-
ger, teilte mit, dass es noch 31 Ver-
eine im Kreisverband gebe. Kame-
rad Dieter Hummel von den Be-
zirksreservisten zeigte sich sicher,
dass in Münchsteinach der Zusam-
menhalt großgeschrieben werde. Der
stellvertretende Vorsitzende der
Kreisvereinigung der Soldatenka-
meradschaften im Landkreis Neu-
stadt, Theodor Kinkelin, sagte: „Die

meraden aus. Auch Bundestagsab-
geordneter Christian Schmidt sowie
Landtagsabgeordneter Hans Herold
(beide CSU) brachten ihre Wert-
schätzung bei einem Totengeden-
ken am Vormittag zum Ausdruck.

Als Ehrendame fungierte die acht-
jährige Emilie Huffman und assis-
tierte bei der Vergabe der Ehrenzei-
chen. Die Obersteinacher Bläser-
gruppe und der Männergesangver-

Böttger, Sebastian Roth, Gerhard
Forster, Klaus Winkler, Gerhard
Zeiler, Georg Brenner, Peter Meller,
Reinhold Friedrich, Helmut Kessler,
Jürgen Riedel, Walter Riedel, Her-
bert Flory, Hans Kaiser, Herbert Kai-
ser, Peter Knöcklein, Reinhard
Pachtner, Reinhold Pachner, Ger-
hard Platzöder und Fritz Übler. Die
goldene Verdienstspange erhielt
Vorsitzender Bernd Huffman.

Neustädter Haushalt
wird verabschiedet

NEUSTADT
der Stadt Neustadt wird in der Sit-
zung des Stadtrates am morgigen
Mittwoch, 16. Mai, beschlossen. Auch
der Haushalt 2018 der Hospitalstif-
tung 2018 zählt zu den Tagesord-
nungspunkten. Weiter ist die Bestä-
tigung der gewählten stellvertreten-
den Kommandanten der Feuerwehr
Unterschweinach geplant. Die Prä-
sentation der Kriminalstatistik 2017
erfolgt durch Siegfried Archut, Chef
der Neustädter Polizei. Die Sitzung
beginnt um 19 Uhr im Sitzungssaal
des Rathauses.

Treffpunkt Alt und Jung
NEUSTADT

Mai, lädt die Stadt Neustadt wieder
zu dem jährlich stattfindenden
Treffpunkt „Alt und Jung“ in die
NeuStadtHalle ein. Die Neustädter
Schulen und Kindergärten sowie
viele andere Mitwirkende gestalten
den Nachmittag mit einem attrakti-
ven Programm, dass die älteren Bür-
ger bei Kaffee und Kuchen genie-
ßen können. Die Veranstaltung be-
ginnt um 14.30 Uhr.

Muttertagsfeier der AWO
NEUSTADT

lädt die Arbeiterwohlfahrt Neustadt
am morgigen Mittwoch, 16. Mai, um
14 Uhr in die AWO-Gaststätte „Aus-
Zeit“ am Festplatz ein. Es gibt Kaf-
fee und Kuchen, es werden Gedich-
te vorgetragen und es spielt die Veeh-
Harfen-Gruppe.

Verletzungen beim Sport
NEUSTADT

zungen und deren medizinische Be-
handlungen spricht am morgigen
Mittwoch, 16. Mai, Dr. Frank Wag-
ner im Parkcafé des Neustädter
Krankenhauses (Erdgeschoss). Dr.
Wagner ist stellvertretender Chef-
arzt der Unfallchirurgie. Der Vortrag
beginnt um 19 Uhr.

Radeln für Gesundheit und guten Zweck
Benefizaktion „Strampeln in Franken“ gestartet: Initiator Helmuth P. Schuh rief Bürger zum Mitmachen auf

VON UTE NIEPHAUS

NEUSTADT – Der Startschuss fiel
gestern für eine Aktion, die wie
kaum eine andere die Komponen-
ten Bewegung, Gesundheitsvorsor-
ge, Umweltschutz, Werbung fürs
Radfahren und das Sammeln von
Geld für einen guten Zweck vereint.
Dies alles wird mit der bereits zum
19. Mal stattfindenden Benefiz-
Radler-Aktion „Strampeln in Fran-
ken“ erreicht. Wie bereits in den
Vorjahren hat sich Initiator Hel-
muth P. Schuh dieser Aktion wie-
der voll und ganz verschrieben.
Gestern wurde zur Auftaktveran-
staltung eingeladen, zu der neben
Prominenz auch Tourpaten und
Sponsoren gekommen waren.

Einige fleißige Radlerinnen und
Radler, allen voran natürlich Hel-
muth P. Schuh, hatten vorab schon
eine kleine Aufwärmrunde mit dem
Fahrrad gedreht und mit ihrer Start-
spende eine Institution unterstützt –
in diesem Fall den Waldkindergar-
ten „Wurzelwichtel“ in Neustadt. Ei-

nige Mädchen und Jungen aus der
Kita waren mit ihren Erzieherinnen
gekommen, um sich für die Finanz-
spritze zu bedanken. Diese betrug,
nachdem stellvertretender Landrat
Bernd Schnizlein noch einen Scheck
des Landkreises in Höhe von 100 Eu-
ro beigesteuert hatte, 250 Euro.

Zuvor hatte Dr. Norbert Teltschik
die Gäste in den Firmenräumen in
der Karl-Eibl-Straße begrüßt und das
große Engagement hervorgehoben,
das Schuh alljährlich mit viel Herz-
blut in die Aktion „Strampeln in
Franken“ investiert.

Der so Gelobte stellte im An-
schluss das Tourprogramm vor. Los
geht es demnach am 13. Juni um 10
Uhr in Obernzenn. In Richtung
„Frohsinnhof“ (Oberntief) wird am
Kindergarten gestartet. Die Spende
dieser Tour geht auch an diese Kita.
In den Genuss des Erlöses der am 4.
Juli stattfindenden Radrunde kommt
die Jugendverkehrsschule in Die-
bach. Die Teilnehmer machen sich
um 9 Uhr vom Neustädter Markt-
platz aus auf den Weg zur Aisch-
mündung. Wer Lust hat, kann sich in

Diespeck und Gutenstetten an-
schließen. Mitmachen kann man
dann wieder am 3. August. Um 9 Uhr
geht es vom Marktplatz in Neustadt
auf zum „Roten Berg“ nach Wei-
mersheim. Dazu stoßen kann man in
Dietersheim und Bad Windsheim.
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noch einmal eine Finanzspritze und
zwar erhält er den Erlös der am 7.
September stattfindenden Tour. Von
Neustadt geht es über Dietersheim
und Bad Windsheim nach Burgbern-
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Neben diesen geführten Angebo-
ten gibt es noch Solo-Touren, die vom
1. Juni bis 30. Oktober stattfinden.
Unter allen Radlern, die an der Be-
nefizaktion teilnehmen, egal, ob ge-
führte oder Solo-Touren, werden am
30. Oktober drei Preise verlost.

Dann wird auch feststehen, wie
viele Kilometer in diesem Jahr ge-
strampelt wurden. In den vergange-
nen Jahren seien, so Bernd Schniz-
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gekommen. „Das ist eine tolle Sa-

che, auf die man stolz sein kann.“
Zudem profitiere jeder Teilnehmer
gesundheitlich und die sozialen Ein-
richtungen finanziell.

Dies konnte Landtagsabgeordnete
Gabi Schmidt nur unterstreichen. Sie
zollte allen Teilnehmern großen
Respekt – hier erlebe man Bürger-
engagement. „Irgendwann fahre ich
auch mal mit“, versprach sie. Da-
rauf wollte sich Landtagsabgeordne-
ter Harry Scheuenstuhl spontan
nicht festlegen. Er freute sich wie
auch Hildegard Schlez vom Bayeri-
schen Landessporverband (BLSV),
dass Schuh immer wieder Sponso-
ren finde, die sich einbringen. Sport
stehe für Gesundheit, Gesellschaft
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Der Neustädter Stadtrat und Rad-
wegebeauftragte Günther Leiden-
berger lobte den Ausbau des Rad-
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Esso-Tankstelle, Nürnberger Straße
1-3, in Bad Windsheim.

Helmuth P. Schuh (links außen stehend) schaffte es auch in diesem Jahr wieder, zahlreiche Sponsoren, Tourenpaten, Prominenz und Vertreter sozialer Ein-
richtungen, die mit einer Spende bedacht werden, zu Beginn der Benefizaktion „Strampeln in Franken“ zusammenzubekommen. Foto: Ute Niephaus
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Für den guten Zweck wird verdoppelt
Drei der vier geführten Touren der Aktion Strampeln in Franken 
finden rund um Bad Windsheim statt

VON NICO CHRISTGAU

BAD WINDSHEIM – Radfahren für den guten Zweck unter dem Motto Strampeln in Franken: Im Mehrzweckraum der Seniorenre-
sidenz stellte Organisator Helmuth P. Schuh Vertretern von Tourpaten, Spendenempfängern und Politik das Programm vor.

Die Startspende für die Touren beträgt je fünf Euro, die der Tourpate noch einmal verdoppelt. Pro Person kommen also zehn Euro 
bei der vorgesehenen sozialen Einrichtung an. Die Spende sei aber freiwillig, sagt Schuh: „Wenn jemand sagt, ich zahl nix, dann darf 
er auch so mitfahren." Nach jeder Tour findet außerdem eine Verlosung dreier Tagespreise statt.

„Die Touren sind diesmal sehr Bad-Windsheim-lastig", sagte Schuh zur Freude der Anwesenden. Los geht es am Mittwoch, 13. Juni, 
mit der Sparkassen- Etappe (10 Uhr) von Obernzenn über Illesheim mit Stopp an der Aischquelle und Ergersheim nach Oberntief 
– mit Besichtigung des Frohsinnshofes – und wieder zurück. „Ich hab’ das getestet, da müssen wir über die B 13 zur Aischquelle, da 
schieben wir die Räder rüber." Der Erlös geht an den Kindergarten Obernzenn.

„Die Stammradler hätten echten Wein gewollt."

Organisator Helmuth P. Schuh

Am Mittwoch, 4. Juli, strampeln die Radfahrer ab 9 Uhr vom Neustädter Marktplatz los (Neustadtwerke-Etappe). „Dann geht’s rechts 
der Aisch runter bis zur Aischmündung", sagt Schuh, mit 80 Kilometern hin und zurück sei dies die weiteste Tour. Am Kreuzberg 
lege man auch einige Höhenmeter zurück, „doch es sind nur sechs oder sieben Normalradfahrer, der Rest hat E-Bikes", erzählt der 
Organisator aus Erfahrung und schmunzelt.

Bei der dritten geführten Etappe ist die Gesundheitskasse AOK Tourpate: Von Neustadt über Dietersheim und Bad Windsheim führt 
die Strecke nach Weimersheim. Dort findet eine Führung durch den Weinberg mit anschließender Kostprobe einer „alkoholfreien 
Weinschorle" statt: „Die Stammradler hätten echten Wein gewollt." Die Spende geht an die Aktion Sternstunden, was Marianne 
Schweiger besonders freut, da die Aktion heuer ihr 25. Jubiläum feiert.

Von Neustadt nach Burgbernheim führt die Neue-Apotheke-Etappe am Freitag, 7. September. Zugestoßen werden kann – wie bei 
den anderen Etappen auch – an den Orten, die dazwischenliegen, hier Dietersheim oder Bad Windsheim. Radler, die nicht so gerne 
in der Gruppe fahren, haben die Möglichkeit, eine Solo-Radtour zu unternehmen. Für eine Spende von fünf Euro erhalten Interes-
sierte ein kostenloses Starterpaket.

Manfred Beuke, Bereichsleiter der AOK, ergänzte, dass zwei der Touren in den Sommerferien stattfinden und auch für Familien 
geeignet seien: „Man kommt an Orte, an die man sonst nicht kommt." Bezirksrat Ronald Reichenberg dankte Schuh für das „soziale 
Engagement" und die Arbeit, die meist im Stillen geschehe.

1999 hat Schuh mit seinen Benefizaktivitäten begonnen, 193000 Euro zeigt das Spendenbarometer an. „Ich habe den besten Grund, 
es nicht mehr zu machen", sagt er, denn seine Frau sei pflegebedürftig. Doch seine Motivation ist groß, die 20 Jahre und auch die 
200000 Euro vollzukriegen.

→ Startkarten gibt es ab sofort. In Bad Windsheim sind diese bei Radio Meyer, der Tankstelle Gurrath, in der Therme und im Foto-
studio Heckel erhältlich.
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Aus dem Rathaus

Strampeln in Franken 2018
Mit vier geführten Radtouren 
für Jedermann in diesem Som-
mer und einem neu aufgelegten 
Starterpaket für Solotouren geht 
die Aktion „Strampeln in Fran-
ken“ des unermüdlichen und er-
findungsreichen Neustädter Rad-
sportlers Helmuth P. Schuh in 
eine neue Runde. Unter diesem 
schon bestens bekannten Logo 
sollen sich erneut Fitness, Kultur, 
Benefiz und Genuss vereinen.
Mit ihrer Startspende, die von den 
jeweiligen Tourpaten verdoppelt 
wird, nehmen die teilnehmenden 
Radler jeweils an der Verlosung von 
Tagespreisen und zum Finale an ei-
ner großen Verlosung mit Reisen 
nach Berlin und München und einer 
Premium-Weinprobe als Hauptge-
winne teil. Die Spendenerlöse wer-
den in diesem Jahr Kindergärten in 
Neustadt und in Obernzenn, der 
Jugendverkehrsschule im Ortsteil 
Diebach sowie der „Aktion Stern-
stunden“ zu Gute kommen.
Zur diesjährigen Auftaktveranstal-
tung im Mai hat sich bei der Fir-
ma Richard Köstner KG in Neu-
stadt eine große Schar von Radlern, 
Unterstützern und Empfängern 
der Spenden zusammengefunden. 
Die Teilnehmer wurden mit einem 
fröhlichen Lied der Wurzelwich-
tel-Kinder des Neustädter Wald-
kindergartens begrüßt. Sie dürfen 
sich über die verdoppelte und zu-
sätzlich mit dem Scheck des Land-
kreises aufgestockte Startspende 
freuen. Die anwesenden Vertreter 
der Politik, des Sports ebenso wie 
Gastgeber Dr. Norbert Teltschik 
würdigten zu diesem Anlass die 
unermüdlichen Ideen und die Leis-
tung Schuhs, immer wieder Mit-
streiter zu begeistern, die kräftig 
in die Pedale treten oder tief in die 
Spendentasche greifen. 

Die Touren „Strampeln in Franken
Mittwoch, 13. Juni 2018 
SPARKASSEN-ETAPPE
„Zum Frohsinnhof“ 
10 Uhr Start in Obernzenn, vor 
dem Kindergarten; Fahrt über Illes- 

heim, Ergersheim nach Oberntief, 
dort Führung und Besichtigung des 
Frohsinnhofes. Einkehrschwung 
im Gasthaus Schwarzer Adler, 
Fam. Deininger, Oberntief.
Rückfahrt nach Obernzenn; Tour- 
ausklang sowie Verlosung der 3 Ta-
gespreise auf der Terrasse der Klei-
nen Seehexe.
Ende: ca. 17 Uhr
Spende für den Kindergarten 
Obernzenn.

Mittwoch, 4. Juli 2018
NEUSTADTWERKE-ETAPPE
„Zur Aischmündung“
9:00 Uhr Start am Neustädter 
Marktplatz; 9:15 Uhr Start in Die-
speck vor dem Rathaus;
Weiterfahrt auf dem Aischtal-
radweg (rechts der Aisch) bis zur 
Aischmündung; Einkehrschwung 
im Brauhaus am Kreuzberg, Rück-
fahrt auf dem Aischtalradweg nach 
Gutenstetten. Tourausklang im 
Radlertreff mit Verlosung der 3 Ta-
gespreise. Ende: ca 17 Uhr
Spende für die Jugendverkehrs-
schule Diebach

Freitag, 3. August 2018
AOK-Etappe
„Zum Roten Berg“
9:00 Uhr Start am Neustädter 
Marktplatz; 9:30 Uhr Start in Die-
tersheim vor dem Rathaus; Fahrt 
nach Bad Windsheim, Weimers-
heim, dort Führung durch den 
Weinberg mit kleiner Kostpro-
be und Einkehrschwung in der 

Winzerstube. Rückfahrt nach Bad 
Windsheim in die Senioren-Resi-
denz zum Tourausklang mit Ver-
losung der 3 Tagespreise, gestiftet 
von der Kanzlei Raab & Kollegen.
Rückfahrt nach Neustadt. Ende: ca 
17 Uhr
Spende für die Aktion Sternstun-
den

Freitag, 7. September 2018
NEUE-APOTHEKE-ETAPPE
„Zu den Streuobstwiesen“
9:00 Uhr Start Neustädter Markt-
platz; 9:30 Uhr Start in Dieters-
heim vor dem Rathaus;
Fahrt nach Bad Windsheim, Burg-
bernheim. Führung durch die 
Streuobstwiesen; Einkehrschwung 
in einem Burgbernheimer Gast-
haus; Rückfahrt zum Tourausklang 
nach Bad Windsheim mit Verlo-
sung der 3 Tagespreise;
Rückfahrt nach Neustadt. Ende: ca. 
17 Uhr.
Spende für den Waldkindergarten 
in Neustadt a. d. Aisch

Neben den geführten Touren kön-
nen Sie für Ihre persönliche Rad-
tour unter anderem bei „Klör-
Fahrräder & Mehr“ in Neustadt 
ein Startpaket für Solofahrten 
vom 1. Juni bis 30. Oktober „Auf 
den Spuren des Aischtalradweges“ 
für fünf Euro erwerben, die eben-
falls, durch einen Tourpaten ver-
doppelt, einem lokalen, gemeinnüt-
zigen Zweck zufließen. 



Blumenschmuck-
Kreiswettbewerb
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
die Schönheit unseres Landkreises lebt 
von ihren abwechslungsreichen Land-
schaften, den blumengeschmückten 
Dörfern und Städten, den gepfl egten 
Grün- und Gartenanlagen sowie den 
vielen blühenden Gärten. Der Landkreis 
ruft daher zusammen mit dem Garten-
bau-Kreisverband alle Bürgerinnen und 
Bürger zur Teilnahme am Blumen-
schmuck-Kreiswettbewerb 2018 auf.
Mit dem Blumenschmuck am Haus oder 
im Vorgarten leisten Sie einen sicht-
baren Beitrag zur Verschönerung Ihres 
persönlichen Wohnumfeldes und Ihrer 
Heimatgemeinden. Bereits jetzt danke 
ich allen Bürgerinnen und Bürgern die 
engagiert diese Initiative unterstützen. 
Ich wünsche uns allen viel Erfolg für 
die kommende Gartensaison. 

Landrat und Vorsitzender des
Gartenbau-Kreisverbandes

Strampeln in Franken
Benefi zaktion zugunsten sozialer Einrichtungen im Landkreis
Das Benefi zrad von Helmut P. Schuh ist 
entstaubt und von Spinnweben befreit. Der 
langjährige Organisator von „Strampeln in 
Franken“ eröffnete kürzlich in Neustadt 
a.d.Aisch mit vielen Unterstützern eine neue 
Runde der bewährten Aktion. Im Vorder-
grund des vielseitigen Programms stehen 
die vier Attribute: Fitness, Kultur, Genuss 
und Benefi z.
Ab dem 1. Juni bis 30. Oktober 2018 kön-
nen Fahrradfahrer, die nicht so gerne in 
der Gruppe fahren, mit „Solo-Radtouren“ 
durchstarten. Die Starterpakete sind in 
Neustadt a.d.Aisch bei der Firma Klör Zwei-
räder und Mehr sowie in Bad Windsheim 
in der ESSO-Tankstelle erhältlich. Weiter 
geht es mit geführten Radtouren am Mitt-
woch, 13. Juni 2018 „Zum Frohsinnhof“, 
Mittwoch, 4. Juli 2018 „Zur Aischmündung“, 

Freitag, 3. August 2018 „Zum roten Berg“ 
und Freitag, 7. September 2018 „Zu den 
Streuobstwiesen“. Die Startgeldspenden 
über 5 Euro kommen Kindergärten und 
sozialen Einrichtungen im Landkreis Neu-
stadt a.d.Aisch-Bad Windsheim zugute. 
Tourpaten verdoppeln die Spenden. Land-
rat Helmut Weiß, Schirmherr der Aktion, 
dankt bereits heute allen Unterstützern für 
ihr Engagement. Alle Radlerinnen und 
Radler der Benefi zaktion nehmen außer-
dem an einer großen Verlosung teil. Zu 
gewinnen gibt es eine Reise nach Berlin, 
nach München sowie eine Premium-Wein-
probe für jeweils zwei Personen. Das Ter-
minheft mit allen wichtigen Informationen 
liegt an vielen öffentlichen Stellen aus und 
steht unter www.strampeln-in-franken.de 
zum Download zur Verfügung. 

Zur Eröffnungsrunde um Neustadt a.d.Aisch mit abschließender Präsentation der Benefi zaktion bei der Firma 
Köstner fanden sich bereits viele Radler, Sponsoren, Unterstützer und Spendenempfänger ein.

Sicher Leben im Landkreis
Polizei stellt Kriminalstatistik für 2017 vor
Kürzlich informierten die Polizeidienst-
stellenleiter Siegfried Archut aus Neustadt 
a.d.Aisch und Dieter Engelhardt aus Bad 
Windsheim gemeinsam mit Kriminalober-
rat Hermann Lennert, Landrat Helmut 
Weiß und seine Abteilungsleiter im Rah-
men eines Sicherheitsgespräches über 
die Polizeiliche Kriminalstatistik 2017. 
Die Zahl der polizeilich erfassten Fälle ver-
ringerte sich von 3.010 (2016) auf 2.770 (2017) 
im Landkreis um 240 Fälle. Damit bestätigt 

sich der Trend einer sinkenden Kriminalitäts-
belastung. Im Laufe der letzten fünf Jahre ist 
ein Rückgang von rund 7 % zu verzeichnen. 
Gleichzeitig stieg die Aufklärungsquote auf 
70,5 % und liegt damit über der bayernweiten 
Aufklärungsquote von 66,8 %. Die sogenann-
te Häufi gkeitszahl liegt mit 2.773 weit unter 
den bayerischen, bzw. mittelfränkischen Ver-
gleichszahlen von über 4.000 Straftaten pro 
100.000 Einwohner. Das Risiko, Opfer einer 
Straftat zu werden ist damit im Landkreis 

Neustadt a.d.Aisch-Bad Winds-
heim deutlich geringer als in 
anderen Regionen Bayerns.Eine 
erfreuliche Entwicklung zeigt 
sich bei den Eigentumsdelikten. 
Hier sanken die Fallzahlen bei-
nahe in allen Deliktsbereichen. 
Beim einfachen Diebstahl gab 

nenswert ist die Entwicklung beim Wohnungs-
einbruchdiebstahl. Hier registrierte die Polizei 
einen Rückgang von 48 auf 22 Fälle. Die 
Aufklärungsquote konnte durch die erfolg-
reiche koordinierte Ermittlungsarbeit von 27,1 
% auf herausragende 63,6 % gesteigert wer-
den. Nach einem markanten Anstieg der 
Straßenkriminalität im Vorjahr misst die Poli-
zei im Jahr 2017 einen deutlichen Rückgang 
(-121 Fälle). Ursächlich hierfür ist die Ent-
wicklung bei den Sachbeschädigungen an 
Kfz sowie die Sachbeschädigungen im öf-
fentlichen Raum. 
Das Risiko im Landkreis Neustadt a.d.Aisch-
Bad Windsheim Opfer einer Straftat zu 
werden, ist vergleichsweise gering. Die 
Chance, dass begangene Straftaten geklärt 
werden, ist hingegen relativ hoch – zu die-
sem Fazit kommt Kriminaloberrat Hermann 
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In Obernzenn wird
losgestrampelt
Auftakt der diesjährigen Touren

OBERNZENN (pm/pat) – Am
kommenden Mittwoch, 13. Juni,
startet die erste Etappe der dies-
jährigen Benefizaktion „Strampeln
in Franken“. Dies teilte jetzt Initi-
ator Helmuth P. Schuh mit. Pünkt-
lich um 10 Uhr werde Bürgermeis-
ter Markus Heindel vor dem Obern-
zenner Kindergarten den Start-
schuss geben.

Bereichert wird die Eröffnung von
den Kindergartenkindern mit einem
kleinen Liedbeitrag. Von Obernzenn
aus geht es zunächst über die Pan-
zerstraße nach Sontheim, Westheim
und Illesheim und anschließend
weiter zu einem kleinen Stopp an der
Aischquelle. Über Wiebelsheim, an
Ergersheim vorbei, erreichen gegen
Mittag die Radler das Ziel Oberntief.
Dort steht eine Führung durch den
Frohsinnhof auf dem Programm.
Weil Rad fahren bekanntlich Hunger
und Durst verursachen, geht es da-
nach zum Einkehrschwung in das
örtliche Gasthaus. Zurück fährt die
Gruppe über Unterntief und Küls-
heim, Ickelheim nach Obernzenn.
Auf der Seeterrasse der Kleinen See-
hexe wird es dann noch mal span-
nend, denn die frühere Karpfenkö-
nigin Katrin I. fungiert im Anschluss
an die knapp 50 Kilometer lange Tour
als Glücksfee und wird drei von der
Sparkasse gestiftete Preise ziehen.
Ein Gewinner steht heute schon fest,
denn die eingenommen Startspen-
den gehen an den Obernzenner Kin-
dergarten und obendrein werden
diese Einnahmen vom Tourpaten –
das ist an diesem Tag die Sparkasse

Zusatztermine
für Problemmüll
Mobile Sammlung in Orten

UFFENHEIM/MARKT ERLBACH
(pm) – Die Abfallwirtschaft des
Landkreises Neustadt/Aisch-Bad
Windsheim hat drei zusätzliche
Termine für die mobile Problem-
müllsammlung angesetzt. Grund ist
die hohe Nachfrage in einigen Ge-
meinden, wie die Behörde mitteilte.

So kann nun Problemmüll – in
haushaltsüblichen Mengen – auch an
folgenden Tagen, jeweils von 12 bis
15 Uhr, bei den mobilen Sammel-
stellen abgegeben werden: am heu-
tigen Dienstag, 12. Juni, am Wert-
stoffhof in Uffenheim, am morgigen
Mittwoch, 13. Juni, am Festplatz in
Markt Erlbach und am Donnerstag,
14. Juni, am Festplatz in Bad Winds-
heim.

Die Liste der Abfälle, die als Prob-
lemmüll gelten, ist lang, merkte die
Behörde an: vom Abflussreiniger
über Leuchtstoffröhren und
Schmierfette bis hin zu flüssiger Ze-
mentfarbe. Mit der mobilen Prob-
lemmüllsammlung sei eine Entsor-
gung einfach, umweltschonend und
überwiegend kostenfrei möglich.

Ganzjährig kann Problemmüll in
Dettendorf abgegeben werden.

Neustadts digitales Tüftlerparadies ist eröffnet
BayernLAB gestern Mittag feierlich eingeweiht – Stärkung des ländlichen Raums durch hoch qualifizierte Arbeitsplätze betont

VON PATRICK LAUER

NEUSTADT – Es gab einen mäch-
tigen Rumms und halblaut war eine
Stimme zu hören: „Gott sei Dank
war die Eröffnung schon.“ Als Bay-
erns Finanz- und Heimatstaatsmi-
nister Albert Füracker gestern das
sogenannte „BayernLAB“ in Neu-
stadt offiziell seiner Bestimmung
übergab, machte er keine halben
Sachen: Beim Versuch, seine
Schussgeschwindigkeit mittels
neuester digitaler Technik messen
zu lassen, kam ein Wert von „jen-
seits der 110 km/h“ raus. Oder – an-
ders ausgedrückt: Eine weniger sta-
bile Wand hätte nach der mächtigen
linken Klebe des Ministers mögli-
cherweise einen Riss aufgewiesen.

Von Reue allerdings war bei Für-
acker keine Spur zu entdecken – im
Gegenteil. Die Bestätigung seiner
Schusskraft durch die Auswertung
am riesigen Bildschirm entlockte
ihm ein zufriedenes „Na also“ und
den anschließenden Versuch seines
Parteifreundes und Landtagskolle-
gen Hans Herold, der sich als ausge-
wiesener Ex-Fußballer mit feiner
Technik profilieren wollte, quittierte
er mit einem milden Lächeln.

Es war trotz gewittriger Schwüle
ein Festtag auf dem ehemaligen
Brauhausgelände. Stolz dürfe die
Stadt, dürfe der Landkreis und dürfe
– nicht zuletzt – auch der „mutige“
Investor Falko Weber auf das neu-
este Prestigeobjekt im Aischgrund
sein, so die einhellige Meinung aller
Grußwortredner. Füracker erinnerte
dabei an das Engagement des vor-
mals erwähnten Abgeordneten
(„Hans Herold hat den damaligen Fi-
nanzminister so lange traktiert, bis
alle irgendwann der Meinung waren,
Neustadt sei der richtige Standort“),
Landrat Helmut Weiß betonte die
nachhaltige „Stärkung des ländli-
chen Raums“ durch derartige An-
siedlungen und Neustadts Bürger-
meister Klaus Meier, bekennender
Sozialdemokrat, stieß ins gleiche
Horn, als er den früheren Finanzmi-
nister und aktuellen Ministerpräsi-
denten Markus Söder (CSU) explizit
lobte: Der Mittelfranke Söder habe

die ungesunde Konzentration auf
München, „den vermeintlichen Na-
bel der Welt“, erkannt und die Reiß-
leine gezogen – seine Behördenver-
lagerungen aufs Land seien der rich-
tige Weg und hätten Signalwirkung
in alle Bereiche. Für Neustadt und
Umgebung bedeute dies, dass man
dank der neuen High-Tech-Arbeits-
plätze „einige unserer Besten“ in der
Region halten könne.

Begrüßt worden waren die zahl-
reichen Gäste aus Politik, Verwal-
tung und Wirtschaft von Uta Kuba-
schek-Arz, der auch fürs BayernLAB
zuständigen Leiterin des Amtes für
Digitalisierung, Breitband und Ver-
messung. Sie war es auch, die im
Verbund mit dem frisch bestellten
Leiter der neuen Einrichtung, And-
reas Böhm, die Gäste durch die Räu-
me führte. Von der Brille für die vir-
tuelle Realität, die sich Füracker auf-

setzen ließ, über die Anwendungs-
möglichkeit von Drohnen und 3-D-
Druckern bis zum virtuellen Konfe-
renzraum und einer zu Demonstrati-
onszwecken eigens einberufenen di-
gitalen Videokonferenz mit den be-
reits bestehenden BayernLABs in
Traunstein und Nabburg – die Mög-
lichkeiten der digitalen Welt, die Fü-
racker gar mit der „industriellen Re-
volution“ verglich, werden in diesen
Räumen so aufregend wie sonst si-
cherlich nirgendwo im Landkreis
vermittelt.

Viel Wert legten Kubaschek-Arz
und alle weiteren Redner vor allem
auf zwei Aspekte: Zum einen solle
das BayernLAB auch jugendliche
Nutzer über die Gefahren und Risi-
ken des Internets aufklären, zum an-
deren wolle man auch jene, die am
Tempo der Digitalisierung zu ver-
zweifeln drohen, mit ins Boot holen.

Gewichtige Mienen zum beeindruckenden digitalen Spiel: Finanzminister Albert Füracker, Bürgermeister Klaus Meier und Landtagsabgeordneter Hans Herold
(von links) ließen sich von Fachleuten über die mannigfachen Möglichkeiten des BayernLAB ins Bild setzen. Fotos: Patrick Lauer

Während es der Minister buchstäblich „krachen“ ließ, versuchte es Hans He-
rold bei der digitalen Fußball-Schuss-Vermessung mit ausgefeilter Technik.

Gute Nachricht für Kommunen
Gemeinsame Sitzung von Kreis- sowie Umwelt- und Abfallwirtschaftsausschuss

VON UTE NIEPHAUS

NEUSTADT – Nachdem es der
Ausschuss für Umwelt und Abfall-
wirtschaft dem Kreisausschuss ein-
stimmig empfohlen hatte, beschloss
Letztgenannter den Betrieb der
Wertstoffhöfe Uffenheim, Burg-
bernheim, Markt Erlbach, Emskir-
chen, Uehlfeld und Sugenheim zu
übernehmen. Die Anlagen betrei-
ben derzeit noch die Kommunen –
mit eigenem Personal. Dieses will
der Landkreis nach Umstellung auf
das Holsystem mittels gelber Tonne
ab 1. Januar 2020 ebenfalls im er-
forderlichen Maß übernehmen.

Man wolle, so Peter Kreß, Sachge-
bietsleiter Abfallwirtschaft, mit den
betroffenen Städten und Gemeinden
Gespräche führen, wie die künftige
Personal- und Betriebsstruktur der
Wertstoffhöfe geschehen solle. Die 26
Wertstoffsammelstellen im Land-
kreis werden bekanntlich ab 2020 ge-
schlossen.

Wie bereits berichtet, werden die
Wertstoffhöfe Dettendorf, Neustadt,
Bad Windsheim, Scheinfeld und
Burghaslach bereits direkt vom
Landkreis betrieben. Somit seien, so
Kreß, auch die Beschäftigten für die-
sen tätig.

Die Gemeinden und Städte, deren
Wertstoffhöfe noch unter ihrer Regie
laufen, stellten dem Landkreis bis-
her die Aufwendungen für diese Ein-
richtungen – in erster Linie Perso-
nalausgaben – in Rechnung. Derzeit
seien dort insgesamt 21 Personen be-
schäftigt. Ihre Arbeitszeit entspreche

Mit der Übernahme der aufgelis-
teten Wertstoffhöfe und des Perso-
nals durch den Landkreis reagierte
dieser auch auf die Anregung der be-
troffenen Bürgermeister. Gerade
Vertretungen etwa im Krankheitsfall
seien dann leichter zu bewerkstelli-
gen. Auch Weisungen könnten ef-
fektiver erfolgen. Ein Mehraufwand
entsteht in finanzieller Hinsicht
nicht.

Die Beschäftigten werden nicht
weniger Lohn als bisher bekommen,
betonte Pressesprecher Rainer Kah-
ler, einige bekämen sogar mehr,
wollte er erst gar keine Missver-
ständnisse aufkommen lassen.

Uffenheims Bürgermeister Wolf-
gang Lampe begrüßte den Be-
schluss. Bisher sei es so, dass er-
kranktes Personal aus den Wertstoff-
höfen durch Mitarbeiter des Uffen-
heimer Bauhofs ersetzt werden müs-
se, um die Öffnungszeiten abdecken
zu können. Dies würde dann wegfal-
len, schilderte er einen großen, spür-
baren Vorteil.

Auch Walter Billmann hatte sich
für die Neuregelung ausgesprochen.
„Wir entlasten so die Kommunen“,
unterstrich er. Das Ganze sei, so
merkte er ferner an, zudem „ein
deutliches Entgegenkommen des
Landkreises“.

Peter Kreß, Sachgebietsleiter Abfallwirtschaft, führte aus, dass es neben den

AELF geschlossen
UFFENHEIM/NEUSTADT – We-

gen des Personalausfluges sind das
Amt für Ernährung, Landwirtschaft
und Forsten (AELF) in Uffenheim
und die Außenstellen „Landwirt-
schaft“ sowie „Forsten“ in Neustadt
am Donnerstag, 14. Juni, ganztägig
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In Obernzenn wird
losgestrampelt
Auftakt der diesjährigen Touren

OBERNZENN (pm/pat) – Am
kommenden Mittwoch, 13. Juni,
startet die erste Etappe der dies-
jährigen Benefizaktion „Strampeln
in Franken“. Dies teilte jetzt Initi-
ator Helmuth P. Schuh mit. Pünkt-
lich um 10 Uhr werde Bürgermeis-
ter Markus Heindel vor dem Obern-
zenner Kindergarten den Start-
schuss geben.

Bereichert wird die Eröffnung von
den Kindergartenkindern mit einem
kleinen Liedbeitrag. Von Obernzenn
aus geht es zunächst über die Pan-
zerstraße nach Sontheim, Westheim
und Illesheim und anschließend
weiter zu einem kleinen Stopp an der
Aischquelle. Über Wiebelsheim, an
Ergersheim vorbei, erreichen gegen
Mittag die Radler das Ziel Oberntief.
Dort steht eine Führung durch den
Frohsinnhof auf dem Programm.
Weil Rad fahren bekanntlich Hunger
und Durst verursachen, geht es da-
nach zum Einkehrschwung in das
örtliche Gasthaus. Zurück fährt die
Gruppe über Unterntief und Küls-
heim, Ickelheim nach Obernzenn.
Auf der Seeterrasse der Kleinen See-
hexe wird es dann noch mal span-
nend, denn die frühere Karpfenkö-
nigin Katrin I. fungiert im Anschluss
an die knapp 50 Kilometer lange Tour
als Glücksfee und wird drei von der
Sparkasse gestiftete Preise ziehen.
Ein Gewinner steht heute schon fest,
denn die eingenommen Startspen-
den gehen an den Obernzenner Kin-
dergarten und obendrein werden
diese Einnahmen vom Tourpaten –
das ist an diesem Tag die Sparkasse
– verdoppelt.

(„Hans Herold hat den damaligen Fi-
nanzminister so lange traktiert, bis
alle irgendwann der Meinung waren,
Neustadt sei der richtige Standort“),
Landrat Helmut Weiß betonte die
nachhaltige „Stärkung des ländli-
chen Raums“ durch derartige An-
siedlungen und Neustadts Bürger-
meister Klaus Meier, bekennender
Sozialdemokrat, stieß ins gleiche
Horn, als er den früheren Finanzmi-
nister und aktuellen Ministerpräsi-
denten Markus Söder (CSU) explizit
lobte: Der Mittelfranke Söder habe

plätze „einige unserer Besten“ in der
Region halten könne.

Begrüßt worden waren die zahl-
reichen Gäste aus Politik, Verwal-
tung und Wirtschaft von Uta Kuba-
schek-Arz, der auch fürs BayernLAB
zuständigen Leiterin des Amtes für
Digitalisierung, Breitband und Ver-
messung. Sie war es auch, die im
Verbund mit dem frisch bestellten
Leiter der neuen Einrichtung, And-
reas Böhm, die Gäste durch die Räu-
me führte. Von der Brille für die vir-
tuelle Realität, die sich Füracker auf-

racker gar mit der „industriellen Re-
volution“ verglich, werden in diesen
Räumen so aufregend wie sonst si-
cherlich nirgendwo im
vermittelt.

Viel Wert legten Kubaschek-Arz
und alle weiteren Redner vor allem
auf zwei Aspekte: Zum einen solle
das BayernLAB auch jugendliche
Nutzer über die Gefahren und Risi-
ken des Internets aufklären, zum an-
deren wolle man auch jene, die am
Tempo der Digitalisierung zu ver-
zweifeln drohen, mit ins Boot holen.

Gute Nachricht für Kommunen
Gemeinsame Sitzung von Kreis- sowie Umwelt- und Abfallwirtschaftsausschuss

VON UTE NIEPHAUS

NEUSTADT – Nachdem es der
Ausschuss für Umwelt und Abfall-
wirtschaft dem Kreisausschuss ein-
stimmig empfohlen hatte, beschloss
Letztgenannter den Betrieb der
Wertstoffhöfe Uffenheim, Burg-
bernheim, Markt Erlbach, Emskir-
chen, Uehlfeld und Sugenheim zu
übernehmen. Die Anlagen betrei-
ben derzeit noch die Kommunen –
mit eigenem Personal. Dieses will
der Landkreis nach Umstellung auf
das Holsystem mittels gelber Tonne
ab 1. Januar 2020 ebenfalls im er-
forderlichen Maß übernehmen.

Man wolle, so Peter Kreß, Sachge-
bietsleiter Abfallwirtschaft, mit den
betroffenen Städten und Gemeinden
Gespräche führen, wie die künftige
Personal- und Betriebsstruktur der
Wertstoffhöfe geschehen solle. Die 26
Wertstoffsammelstellen im Land-
kreis werden bekanntlich ab 2020 ge-
schlossen.

Wie bereits berichtet, werden die
Wertstoffhöfe Dettendorf, Neustadt,
Bad Windsheim, Scheinfeld und
Burghaslach bereits direkt vom
Landkreis betrieben. Somit seien, so
Kreß, auch die Beschäftigten für die-
sen tätig.

Die Gemeinden und Städte, deren
Wertstoffhöfe noch unter ihrer Regie
laufen, stellten dem Landkreis bis-
her die Aufwendungen für diese Ein-
richtungen – in erster Linie Perso-
nalausgaben – in Rechnung. Derzeit
seien dort insgesamt 21 Personen be-
schäftigt. Ihre Arbeitszeit entspreche
der von 6,75 Vollzeitstellen.

Mit der Übernahme der aufgelis-
teten Wertstoffhöfe und des Perso-
nals durch den Landkreis reagierte
dieser auch auf die Anregung der be-
troffenen Bürgermeister. Gerade
Vertretungen etwa im Krankheitsfall
seien dann leichter zu bewerkstelli-
gen. Auch Weisungen könnten ef-
fektiver erfolgen. Ein Mehraufwand
entsteht in finanzieller Hinsicht
nicht.

Die Beschäftigten werden nicht
weniger Lohn als bisher bekommen,
betonte Pressesprecher Rainer Kah-
ler, einige bekämen sogar mehr,
wollte er erst gar keine Missver-
ständnisse aufkommen lassen.

Peter Kreß, Sachgebietsleiter Abfallwirtschaft, führte aus, dass es nebe
Wertstoffhöfen derzeit noc
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Haus der kleinen Forscher
Kindergarten Sonnenschein erhält besonderes Zertifikat

MARKTBERGEL – Seit gut zwei Jahren wird im Kinderhaus Sonnenschein mit den Kindern noch intensiver 
als früher geforscht. Nun darf sich die Einrichtung von Leiterin Doris Hanauer für die kommenden zwei Jahre 
„Haus der kleinen Forscher" nennen. Dieses Zertifikat übergab kürzlich die zuständige Stiftung aus Berlin.

Federführend beim genauen Hinterfragen und Analysieren ist im Haus Sonnenschein Heike Eckstein, die sich 
bei Fortbildungen bei der Stiftung „Haus der kleinen Forscher" immer wieder neue Anregungen holte und 
diese ins Team einbrachte. Eckstein hat mit Hanauer auch den Antrag für die Zertifizierung gestellt.

Das Projekt, welches das Kinderhaus einreichte, sorgte beim Nachwuchs für viele Aha-Erlebnisse und Gau-
menfreuden. Die Kinder beobachteten, fotografierten und dokumentierten das Gedeihen von Hermann, ein 
em Kuchenteig, der über mehrere Tage reift, von dem immer ein bisschen aufgehoben, weitergegeben oder 
wiederverwendet werden kann.

Kerstin Lesche vom Haus der kleinen Forscher, die das Zertifikat überreichte, war begeistert von der genauen 
Dokumentation und über den Gemeinschaftssinn im Kinderhaus. Während einer kleinen Andacht mit Pfar-
rer Dirk Brandenberg übergab sie die Auszeichnung an Kindergartenleiterin Doris Hanauer und befragte die 
Kinder, die einen Ansteckbutton als Erinnerung bekamen, nach weiteren Forschungsarbeiten. So wurde ihr 
stolz erzählt, das nicht nur in der Lernwerkstatt viel geforscht wird, sondern auch in anderen Gruppen, wie 
bei den Schulkindern, die den Stromkreis unter die Lupe genommen haben, oder im Garten des Kinderhau-
ses, wo es Möglichkeiten gibt, Wasser in verschiedenen Varianten genauer zu untersuchen. Das Kinderhaus 
Sonnensch ein lag mit seinem Gesamtergebnis über dem Durchschnitt, verriet Lesche. Nach den zwei Jahren 
kann ein neues Projekt eingereicht werden. su

Angefeuert von den Kleinen des Kindergartens machen sich die Radler bereit, um die 50-Kilometer-Runde abzuspulen und damit 
Spenden zu sammeln. Foto: Helmut Meixner
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Strampeln für Kinder
Erste Tour der Benefiz-Radlaktion

OBERNZENN – Aischquelle, Frohsinnshof und danach ein Einkehrschwung ins Gasthaus Schwarzer 
Adler in Oberntief: Die erste Etappe der Benefizaktion Strampeln in Franken am Mittwoch, 13. Juni, 
führt durch die landschaftlich reizvolle Gegend der Windsheimer Bucht. Start ist um 10 Uhr vor dem 
Obernzenner Kindergarten. Teilnehmer aus Bad Windsheim können sich an der Panzerstraße vor der 
Illesheimer Kaserne den Radlern anschließen. Nach der Stärkung geht es zurück nach Obernzenn. Dort 
wird es spannend: Die ehemalige Karpfenkönigin Katrin Uano fungiert als Glücksfee und zieht drei von 
einem Sponsor gestiftete Preise. Die Startspenden kommen dem Kindergarten Obernzenn zugute. gla





it Musik von Eric Clapton, gespielt von Tom Freitag und seiner Band „Claptonmania“, erlebten
die Zuschauer beim Open-Air im Neuhöfer Schlossgarten. Foto: Gudrun Schwarz

Morgen wird
wieder gestrampelt
Erlös für guten Zweck

NEUSTADT – Führten die beiden
letzten Touren zur Aischquelle und
-mündung, steht mit der dritten
Etappe am morgigen Freitag der
„Rote Berg“ in Weimersheim auf
dem Strampeln-in-Franken-Pro-
gramm.

Laut Organisator Helmuth P.
Schuh erfolgt um 9 Uhr auf dem
Neustädter Marktplatz der Start-
schuss. Über Dietersheim (Start dort
ist um 9.30 Uhr vor dem Rathaus)
geht es weiter nach Bad Windsheim
und Weimersheim. Dort steht eine
kleine Weinbergführung an. Bevor es
zum Einkehrschwung in die Winzer-
stube geht, gibt es für die Pedalritter
eine kleine Kostprobe der Winzerfa-
milie Popp. Der Tourausklang findet
bei Obst und frischen Getränken in
der Seniorenresidenz in Bad Winds-
heim statt. Die Aktion Sternstunden
bekommt nicht nur die Radler-Start-
spenden dieses Tourtages, sondern
eine Krankenkasse verdoppelt diese
Summe, sodass zehn Euro pro Rad-
ler in die Spendenkasse fließen. Mit
55 Kilometern ist diese Tour wieder
gemäßigt, während bei der Tour zur
Aischmündung 97 Kilometer zu-
rückzulegen waren. Trotzdem hatten
daran 54 Radler teilgenommen.

Gestörte Einigkeit in Wilhermsdorf
wist um „Innen statt Außen“

stimmten er und Lore Forstmeier

Gleich drei Gegenstimmen aus
verschiedenen Fraktionen gab es, als
der „Grundsatzbeschluss zu den
nächsten Planungsschritten Haupt-
straße 40, 42 und 44“ gefasst wurde,
im Ratsjargon inzwischen „Soziokul-
turelles Zentrum“ genannt (wie be-
richtet). „Wenn es fertig ist, wird es
ein Schmuckstück sein“, sagte Em-
mert dem künftigen Vereinshaus vo-
raus. Auch dafür hofft er auf 80 Pro-
zent Staatszuschuss. „Abreißen dür-
fen wir die Häuser aus Denkmal-

Diskutiert wurde vor allem die für
die Renovierung notwendige EU-
weite Ausschreibung, um einen Pla-
ner zu finden. Oslinde Schubert (FW)
fürchtete: „Bekommen wir dann ei-
nen Architekten aus Schweden?“
Bürgermeister Emmert versuchte zu
beruhigen. Dessen Verfügbarkeit
oder „Referenzobjekte im Umkreis
von 50 Kilometern“ werde man in die
Ausschreibung einbauen. „Dazu ho-
len wir uns juristischen Beistand.“
Bei ihm stand mehr die Frage im
Blick, wegen Ausschreibungsfehlern
verklagt zu werden. Doch drei Rats-
mitglieder waren von seinem Vorge-
hen nicht überzeugt. Dem Plan, ein
gemeinsames „Ländliches Kernwe-

genetz“ in den Gemeinden der
Zenngrundallianz zu entwickeln,
stimmten zwei SPD-Ratsmitglieder
nicht zu. Dabei soll es zu dem 30000
Euro teuren Konzept 75 Prozent Zu-
schuss geben, den Rest teilen die 13
beteiligten Gemeinden unter sich
auf. Teurer wird es erst, wenn der
Plan steht, also etwa ab dem Jahr
2021: Jährlich fünf Kilometer solcher
„typischen Flurbereinigungswege“
sollen dann laut Emmert im Allianz-
gebiet entstehen, ebenfalls staatlich
bezuschusst.

Weiterer Auftrag für
Kindertagesstätte

Keine Differenzen gab es dagegen
bei der Frage, wer die „Planungs-
leistungen Phase vier (Eingabepla-
nung)“ für die KiTa (Kindertages-
stätte) „An der Steige“ ausführen
darf. Der Auftrag über gut 5000 Euro
ging an eine Architektengemein-
schaft. Die beiden Planerinnen ha-
ben bereits die Phasen eins bis drei
ausgeführt. Phase vier ist nötig, um
die Kosten für die viergruppige Ein-
richtung zu ermitteln und danach die
Förderung zu beantragen. Die wei-
tere Fachplanung werde erst verge-
ben, „wenn die Förderzusage da ist“.
Emmert rechnet damit, dass das im
Oktober der Fall sein wird.

ranstaltungen

Morgen, Freitag, 3. 8. 2018

Schlachtschüssel
Es lädt freundlich ein Fam. Günthner
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Ab 17.00 Uhr große Tombola.
Ab 18.00 Uhr fröhliche Unterhaltungsmusik
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Kellerfest 2018

in Oberreichenbac
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auf Geyers Bierkeller



staat Bayern, betont Herold. Kein
Bundesland in Deutschland habe in
die Integration so viel wie der Frei-

demokratischen Parteien wieder ein
vernünftiger Dialog zustande kom-
me, so der Landtagsabgeordnete.

in Neuhof in die Grund- und
Mittelschule kommen.

Zu den Streuobstwiesen
Benefizradler starten ihre Tour nach Burgbernheim

NEUSTADT (pm/ad) – Zu den
„Streuobstwiesen“ nach Burgbern-
heim führt die gut 60 Kilometer lan-
ge Septembertour der Benefizakti-
on Strampeln in Franken. Los geht
es auf dem Neustädter Marktplatz,
am Freitag, 7. September, um 9 Uhr.

Bürgermeister Klaus Meier gibt
zusammen mit der Deutschen Zu-
ckerrübenkönigin Alica I. den Start-
schuss. Eine halbe Stunde später vor
dem Rathaus in Dietersheim stoßen
Bürgermeister Robert Christensen
und weitere Benefizradler dazu.

Weiter geht es nach Bad Winds-
heim. Um 10.45 Uhr erfolgt auf dem
Marktplatz der letzte Startschuss zur
Weiterfahrt nach Burgbernheim. dort
geht es zum Einkehrschwung. Als
Höhepunkt steht unter Leitung des
Stadtgärtners Ernst Grefig eine in-
teressante Führung durch die Streu-
obstwiesen auf dem Programm.

Für Burgbernheims Bürgermeis-
ter Matthias Schwarz ist es Ehren-
sache, die Pedalritter in seiner Stadt
zu begrüßen. Die Verlosung wird es
dieses Mal gleich nach dem Mittag-

essen geben. Es stehen drei Preise
zur Verfügung; obendrein gibt es an
diesem Tourtag noch fünf Apothe-
kengutscheine zu gewinnen, Bürger-
meister Matthias Schwarz spendiert
zudem einen Sonderpreis, heißt es in
der Pressemitteilung.

Schon vor der Verlosung steht der
Hauptgewinner fest, denn Stram-
peln in Franken radelt immer für ei-
nen guten Zweck. Die Wurzelwich-
tel des Waldkindergartens in Neu-
stadt sind im Jahr 2018 die Glückli-
chen. Sie erhalten die fünf Euro
Startspende je Radler, die zudem
durch den Tourpaten verdoppelt
werden. Pate an diesem Tag ist der
Apotheker Helmut Bauhof aus Neu-
stadt.

Benefizorganisator Helmuth P.
Schuh hofft auch bei der letzten ge-
führten Tour in diesem Jahr erneut
auf eine zahlreiche Beteiligung. Bei
den vorangegangenen Fahrten wa-
ren trotz der schweißtreibenden
Temperaturen jeweils immer mehr
als 50 Radlerinnen und Radler mit
von der Partie. Die Rückkunft in
Neustadt ist für 17 Uhr geplant.

Bamberger Straße 24, 91413 Neu-
stadt/Aisch gesandt werden.

erne genommenes Motiv bei Insektenfotos.
oto: Karin Eigenthaler
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NEUSTADTWERKE

NEUSTADTWERKE erneut Tourpate bei Strampeln in Franken
Das Benefizrad von Helmuth 
P. Schuh, dem Organisator von 
"Strampeln in Franken", dreht 
sich auch in diesem Jahr weiter 
und die NEUSTADTWERKE 
übernahmen zum wiederholten 
Male eine Tourpatenschaft. 

Die NEUSTADTWERKE-Etap-
pe „Zur Aischmündung“ fand am 
Mittwoch, den 04.07.2018, statt. 

Um 9.00 Uhr gab Erster Bürger-
meister Klaus Meier vor dem Rat-
haus am Marktplatz in Neustadt 
den obligatorischen Startschuss.
Die Tour führte dann durch eine 
landschaftlich reizvolle Strecke 
entlang von Wiesen, Wäldern und 
Weihern nach Trailsdorf bis zur 
Aischmündung. Bevor es zum Ein-
kehrschwung ging, mussten die 
fleißigen Radler den Aufstieg zum 

Kreuzberg mit ca. 100 Hö-
henmetern bewältigen. Frisch 
gestärkt ging es dann weiter 
mit dem Rad zurück in den 
heimischen Landkreis. Der 
Tourausklang und die Ver-
losung der drei Tagespreise 
fand in Uehlfeld statt. 
Wir verdoppeln den Erlös!
Bei rund 54 Tour-Teilneh-
mern kamen Startgelder in 
Höhe von 270€ zusammen. 

Als Tourpate verdoppeln bzw. run-
den die NEUSTADTWERKE den 
Erlös auf 600€ auf! In diesem Jahr 
unterstützen wir die Jugendver-
kehrsschule in Diebach. 
Die NEUSTADTWERKE be-
danken sich ganz herzlich bei den 
fleißigen Radlern und dem Orga-
nisator Helmuth P. Schuh für die 
tolle Etappe und den unermüdli-
chen Einsatz. 

Neue Ladesäule für Elektrofahrzeuge in Betrieb
Elektromobilität ist eines d e r gro-
ßen Themen im Bereich umwelt-
schonende und zukunftsweisende 
Energienutzung. Durch die Inbe-
triebnahme, einer weiteren Lade-
säule am Parkplatz des Neustäd-
ter Job-Centers konnten wir einen 
weiteren kleinen Teil zum Klima-
schutz beitragen.
Die neue Ladesäule am Job-Cen-
ter ist die zweite Ladesäule auf dem 

Gelände des Landratsamtes. Am 
13.07.2018 wurde sie offiziell durch 
Landrat Helmut Weiß eingeweiht. 
An der Ladesäule mit zwei Lade-
punkten und jeweils 22 Kilowatt 
Ladeleistung kann nun jeder öf-
fentlich sein Elektrofahrzeug auf-
tanken. Beide Ladesäulen, also die 
neu errichtete am Job-Center und 
die Ladesäule am Gesundheitsamt, 
welche seit Dezember 2017 in Be-

trieb ist - sind ebenfalls 
an den „Ladeverbund+“ 
angebunden. 

Der „Ladeverbund+“ 
umfasst inzwischen 54 
Mitglieder mit 217 La-
desäulen in der Met-
ropolregion Nürnberg 
und darüber hinaus. 
Im Rahmen der Eröff-
nungsfeier wurde allen 
Anwesenden das einfa-
che Laden an den Lade-
säulen vorgeführt. 

Das Projekt zur Errichtung von zwei 
Ladesäulen auf dem Gelände wurde 
vom Landratsamt initiiert und von 
den NEUSTADTWERKEN und 
der N-Ergie Aktiengesellschaft mit-
getragen.

Weitere Informationen zum Thema 
Elektromobilität finden Sie auf un-
serer Homepage unter 
www.neustadtwerke.de

Foto: Graf, NEUSTADTWERKE

Foto: Ehrlinger, NEUSTADTWERKE
Foto: Ehrlinger, NEUSTADTWERKE

Foto: Graf, NEUSTADTWERKE
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Unverzagt auf die letzte geführte Tour

Bei leichtem Regen kamen die Teilnehmer der letzten geführten Radtour der Benefizaktion 
Strampeln in Franken in diesem Jahr in Burgbernheim an. Initiator Helmuth P. Schuh ist links 
im Bild im blau-weißen Radler-Dress zu sehen. Am späten Freitagvormittag waren sie in Neu-
stadt gestartet. Über einen Zwischenstopp in der Kurstadt kamen sie schließlich am Fuße der 
Frankenhöhe an und wurden von Bürgermeister Matthias Schwarz begrüßt. 

ia/Foto: Gerhard Meierhöfer
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Helmuth P. Schuh für Deutschen Engagementpreis 2018 nominiert 
 
 
 
Neustadt a. d. Aisch. 12. September 2018. Helmuth P. Schuh ist für den Deutschen Engagementpreis 
2018 nominiert. Schuh wurde bereits 2017 mit dem Mittelfränkischen Sportpreis ausgezeichnet und 
geht nun ins Rennen um den Dachpreis der Preise für sein freiwilliges Engagement. Ausgezeichnet 
wurde insbesondere das „Projekt 7.0“ – das war die Tour vom Bodensee nach Berlin - sowie für seine 
über Jahre (seit 1999) durchgeführten Benefizaktivitäten mit dem Rad. Hier konnten bis heute über 
190000 Euro an Spenden „eingefahren“ werden.  Dieser besondere Einsatz erfährt durch die Nomi-
nierung eine weitere hochrangige Anerkennung.  
 
Chance auf bis zu 10.000 Euro Preisgeld 
 
Schuh hat jetzt die Chance bei der feierlichen Preisverleihung des Deutschen Engagementpreises am 
5. Dezember 2018 in Berlin geehrt zu werden. Moderatorin an diesem Abend ist die bekannte TV-
Moderatorin Dunja Hayali. Über den mit 10.000 Euro dotierten Publikumspreis stimmen die Bürge-
rinnen und Bürger vom 12. September bis 22. Oktober 2018 online ab. Ferner gewinnen die weiteren 
50 Platzierten je eine Woche Berlin-Aufenthalt. Auch die Abstimmenden können gewinnen. Unter al-
len die gevotet haben, werden zudem 50 Lose der Deutschen Fernsehlotterie gemeinnützige Gesell-
schaft mbH / Stiftung Deutsches Hilfswerk verlost. 
  

Der Deutsche Engagementpreis 

Der Deutsche Engagementpreis ist der Dachpreis für bürgerschaftliches Engagement in Deutschland. 
Er würdigt das freiwillige Engagement der Menschen in unserem Land und all jene, die dieses Enga-
gement durch die Verleihung von Preisen unterstützen. Rund 700 Wettbewerbe und Preise gibt es in 
Deutschland für freiwilliges Engagement. Sie können ihre Preisträgerinnen und Preisträger für den 
Deutschen Engagementpreis nominieren. Ziel ist es, die Anerkennungskultur in Deutschland zu stär-
ken und mehr Menschen für freiwilliges Engagement zu begeistern. 
 
Bundesministerin Dr. Franziska Giffey hat die Nominierungsurkunde unterschrieben 
 
Initiator und Träger des seit 2009 vergebenen Deutschen Engagementpreises ist das Bündnis für Ge-
meinnützigkeit, ein Zusammenschluss der großen Dachorganisationen der Zivilgesellschaft in 
Deutschland. Förderer sind das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend, die 
Deutsche Fernsehlotterie und die Deutsche Bahn Stiftung. Angesiedelt ist der Deutsche Engagement-
preis beim Bundesverband Deutscher Stiftungen in Berlin. 
 
Wie stimme ich ab 
 
Der Shortlink zum Porträt: https://www.deutscher-engagementpreis.de/helmut-p-schuh/  Detaillier-
te Informationen zum Verfahren des Online-Votings findet man ebenso auf der 
te:  https://www.deutscher-engagementpreis.de/publikumspreis/teilnahmeinformationen/ 
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50 Platzierten je eine Woche Berlin-Aufenthalt. Auch die Abstimmenden können gewinnen. Unter al-
len die gevotet haben, werden zudem 50 Lose der Deutschen Fernsehlotterie gemeinnützige Gesell-
schaft mbH / Stiftung Deutsches Hilfswerk verlost. 
  

Der Deutsche Engagementpreis 

Der Deutsche Engagementpreis ist der Dachpreis für bürgerschaftliches Engagement in Deutschland. 
Er würdigt das freiwillige Engagement der Menschen in unserem Land und all jene, die dieses Enga-
gement durch die Verleihung von Preisen unterstützen. Rund 700 Wettbewerbe und Preise gibt es in 
Deutschland für freiwilliges Engagement. Sie können ihre Preisträgerinnen und Preisträger für den 
Deutschen Engagementpreis nominieren. Ziel ist es, die Anerkennungskultur in Deutschland zu stär-
ken und mehr Menschen für freiwilliges Engagement zu begeistern. 
 
Bundesministerin Dr. Franziska Giffey hat die Nominierungsurkunde unterschrieben 
 
Initiator und Träger des seit 2009 vergebenen Deutschen Engagementpreises ist das Bündnis für Ge-
meinnützigkeit, ein Zusammenschluss der großen Dachorganisationen der Zivilgesellschaft in 
Deutschland. Förderer sind das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend, die 
Deutsche Fernsehlotterie und die Deutsche Bahn Stiftung. Angesiedelt ist der Deutsche Engagement-
preis beim Bundesverband Deutscher Stiftungen in Berlin. 
 
Wie stimme ich ab 
 
Der Shortlink zum Porträt: https://www.deutscher-engagementpreis.de/helmut-p-schuh/  Detaillier-
te Informationen zum Verfahren des Online-Votings findet man ebenso auf der 
te:  https://www.deutscher-engagementpreis.de/publikumspreis/teilnahmeinformationen/ 
 
 



Montag, August 17, 2018

Helmuth P. Schuh ist nominiert

Helmuth P. Schuh (Mitte) ist vom Bayerischen Landes-Sportverband für den Deut-
schen Engagementpreis 2018 nominiert worden, als einer von etwa 550 Kandidaten 
für die mit 10 000 Euro dotierte Auszeichnung. Im Vorjahr war der passionierte Rad-
sportler aus Neustadt bereits mit dem Mittelfränkischen Sportpreis bedacht worden. 
Mehr als 190000 Euro haben in den vergangenen 19 Jahren die Benefiz-Radaktionen 
des heute 72-Jährigen an Spenden erbracht, die ohne Abzug der Region zu Gute ka-
men. Schuh dankte bei dieser Gelegenheit all den Mitradlern, ohne die das Geld nicht 
zusammen gekommen wäre. Bei der Übergabe der Nominierungsurkunde würdigte 
Neustadts Bürgermeister Klaus Meier (rechts) den herausragenden Einsatz Schuhs für 
gute Zwecke, er stelle damit „ein Vorbild für uns alle" dar. Die Stadt sei ihm dankbar. 
Landratsstellvertreter Dr. Bernd Schnizlein gratulierte Schuh zu seiner Nominierung 
und nannt e seine Aktionen „ein Sinnbild für ehrenamtliches Engagement". Beide Po-
litiker forderten auch zum Abstimmen im Internet auf: Unter www.deutscher-engage-
mentpreis.de kann bis 22. Oktober für Schuh „gevotet" werden. 

gg/Foto: Gabriele Graßl



Schuh wurde für Engagementpreis nominiert
Radsportler und Spendensammler erhielt Urkunde aus den Händen des Bürgermeisters

VON CHRISTA FRÜHWALD

NEUSTADT – Helmuth P. Schuh
ist seit Jahren als Organisator von
Benefiz-Radtouren bekannt und hat
mittlerweile fast 200000 Euro an
Spenden für soziale Zwecke in der
Region gesammelt. Nun erhielt er
auf Vorschlag des Bayerischen Lan-
dessportverbandes (BLSV) die No-
minierungsurkunde für den Deut-
schen Engagementpreis 2018.

Neustadts Bürgermeister Klaus
Meier freute sich, Schuh die von der
Bundesfamilienministerin Dr. Fran-
ziska Giffey unterzeichnete Urkun-
de überreichen zu dürfen. Bereits im

dem Fass. Auch der zweite Versuch
misslang, so dass Braumeister Ste-
fan Herz selbst zum Schlegel griff,
eine neue Gummidichtung einsetzte
und mit ganz vorsichtigen Schlägen
den Hahn ins Loch trieb. Doch selbst
der Braumeister brauchte einen
zweiten Versuch, bis das Bier end-
lich in die Krüge fließen konnte. Viel
Gerstensaft ging verloren, aber trotz-
dem gab es für die Gäste noch jede
Menge Freibier.

Am Freitag spielte eine „Tote-Ho-
sen-Cover-Band“ für die Jugend auf.
Für die, die es etwas ruhiger moch-
ten, wurde der Nebenraum bewirtet.

Mit ihrem Kirchweihbaum rück-
ten die Ortsburschen dann am
Samstagnachmittag an. Der Baum
war mit weiß-roten Bändern ge-
schmückt und die Spitze zudem auch
mit Luftballons. Mit viel Hauruck

hievten die Burschen ihre Fichte in
die Senkrechte.

Den Festgottesdienst am Sonntag
hielt ein Vertretungspfarrer, da das
Pfarrerehepaar Sprügel in Urlaub
war. Dass das im Dorf nicht so gut
ankam, eine Kirchweih ohne den da-
zugehörigen Pfarrer, zeigten die
Ortsburschen mit einer eigenen Ge-
schichte über diesen „Fauxpas“. Den

schließende Predigt. Fotos: Gudrun Schwarz-Köhler

Helmuth P. Schuh (Mitte) erhielt aus den Händen von Neustadts Bürgermeis-
ter Klaus Meier (rechts) die Nominierungsurkunde für den Deutschen Enga-
gementpreis 2018. Auch stellvertretender Landrat Bernd Schnizlein (links) war
zu der feierlichen Übergabe gekommen. Foto: Christa Frühwald

Schuh wurde für Engagementpreis nominiert
Radsportler und Spendensammler erhielt Urkunde aus den Händen des Bürgermeisters

VON CHRISTA FRÜHWALD

NEUSTADT – Helmuth P. Schuh
ist seit Jahren als Organisator von
Benefiz-Radtouren bekannt und hat
mittlerweile fast 200000 Euro an
Spenden für soziale Zwecke in der
Region gesammelt. Nun erhielt er
auf Vorschlag des Bayerischen Lan-
dessportverbandes (BLSV) die No-
minierungsurkunde für den Deut-
schen Engagementpreis 2018.

Neustadts Bürgermeister Klaus
Meier freute sich, Schuh die von der
Bundesfamilienministerin Dr. Fran-
ziska Giffey unterzeichnete Urkun-
de überreichen zu dürfen. Bereits im

vergangenen Jahr sei Schuh mit dem
mittelfränkischen Sportpreis gewür-
digt worden, betonte er.

Schuhs „ehrenamtliches Lebens-
werk“ führe bis ins Jahr 1999 zu-
rück, wusste Meier. Seitdem sei
Schuh im Radsport mit vielen Be-
nefiz-Veranstaltungen aktiv und aus
dem Landkreis nicht mehr wegzu-
denken. Es sei bewundernswert, wie
viel Zeit, Energie und Nerven er in
seine Projekte einbringe. Mit Spon-
soren, Helfern und Unterstützern
habe er sich über Jahrzehnte ein
Netzwerk geschaffen, dass er opti-
mal nutze. Schuh sei ein großes Vor-
bild in einer oftmals egoistischen
Gesellschaft, hob Meier außerdem

hervor. Auch stellvertretender Land-
rat Bernd Schnizlein kam, um Schuh
die Daumen zu drücken.

Denn der Radsportler ist noch
nicht am Ziel angelangt. Rund 700
Ausrichter von Preisen für freiwilli-
ges Engagement – wie etwa der BLSV
– können ihre Preisträgerinnen und
Preisträger ins Rennen um den
Deutschen Engagementpreis schi-
cken. Die Bürgerinnen und Bürger
stimmen nun bis zum 22. Oktober
über den mit 10000 Euro dotierten
Publikumspreis online ab. Der Deut-
sche Ehrenamtspreis wäre die Krö-
nung des Schaffens von Schuh. Mei-
er hoffte, dass viele Menschen ihn
unterstützen.

Freibier nach Hindernissen
ehr als 90 Helfer aktiv

Am Freitag spielte eine „Tote-Ho-
sen-Cover-Band“ für die Jugend auf.
Für die, die es etwas ruhiger moch-
ten, wurde der Nebenraum bewirtet.

Mit ihrem Kirchweihbaum rück-
ten die Ortsburschen dann am
Samstagnachmittag an. Der Baum
war mit weiß-roten Bändern ge-
schmückt und die Spitze zudem auch
mit Luftballons. Mit viel Hauruck

hievten die Burschen ihre Fichte in
die Senkrechte.

Den Festgottesdienst am Sonntag
hielt ein Vertretungspfarrer, da das
Pfarrerehepaar Sprügel in Urlaub
war. Dass das im Dorf nicht so gut
ankam, eine Kirchweih ohne den da-
zugehörigen Pfarrer, zeigten die
Ortsburschen mit einer eigenen Ge-
schichte über diesen „Fauxpas“. Den

Umzug am Nachmittag führte ein
Musikwagen an, dem die Ortsbur-
schen folgten. Auf den Motivwagen
präsentierten sie etliche lustige Be-
gebenheiten des vergangenen Jah-
res. Anschließend wurden diese Ge-
schichten von Lukas Beck und John
Salazar in der Kerwapredigt vorge-
tragen. Wer wollte, konnte alle auch
in der Kerwazeitung nachlesen. Wie

die Prediger betonten, passierten so
viele Missgeschicke, dass gar nicht
alle in der Kerwazeitung unterge-
bracht werden konnten. „Aber so ge-
hen uns wenigstens die Geschichten
nicht aus“, so die Prediger.

Am heutigen Montag ist ab 10 Uhr
Frühschoppen mit Wigbert Winkler
im Festzelt. Abends klingt die Kerwa
mit Musik von Leo Gräbner aus.

Etwas ratlos waren Bürgermeister Klaus Meier (links) und die anderen Betei-
ligten beim Bieranstich, weil der Hahn nicht im Fass bleiben wollte.

Die Unternesselbacher boten reichlich Stoff für den Kerwaumzug und die an-
Fotos: Gudrun Schwarz-Köhler

Helmuth P. Schuh (Mitte) erhielt aus den Händen von Neustadts Bürgermeis-
ie Nominierungsurkunde für den Deutschen Enga-

gementpreis 2018. Auch stellvertretender Landrat Bernd Schnizlein (links) war
Foto: Christa Frühwald
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Blechschaden
beim Ausparken

NEUSTADT – Am Donnerstag-
abend parkte auf dem Parkplatz am
Neustädter Wertstoffhof an der
Raiffeisenstraße ein 61-jähriger Au-
tofahrer rückwärts aus. Dabei über-
sah er, dass hinter ihm in diesem
Moment eine 58-Jährige mit ihrem
Auto auf den Hof fuhr. Es kam zum
Zusammenstoß, bei dem nach
Schätzung der Polizei Sachschäden
in Höhe von insgesamt rund 1500
Euro entstanden.

Diebstahl oder Irrtum?
NEUSTADT – Während eines Fuß-

balltrainings wurden einem 16-Jäh-
rigen am Donnerstag zwischen 18.30
und 20.30 Uhr seine Schuhe entwen-
det. Der Jugendliche gab an, dass er
diese in der Umkleidekabine abge-
stellt hatte. Als er zurückkam, waren
sie nicht mehr da. Es handelt sich um
schwarze Schuhe der Marke „Adi-
das“. Da andere Wertgegenstände
noch vollständig vorhanden waren,
geht die Polizei jedoch davon aus,
dass die Schuhe lediglich verwech-
selt und irrtümlich mitgenommen
wurden.

Bargeld unterschlagen
DACHSBACH – Von einer Unter-

schlagung von Bargeld berichtete die
Neustädter Polizei. Wie eine 36-jäh-
rige Anzeigeerstatterin angab, hob
sie am Samstag gegen 13.30 Uhr an
einem Geldautomaten eines Super-
marktes in Dachsbach 75 Euro ab.
Aus Unachtsamkeit ließ sie das Geld
jedoch im Ausgabeschacht liegen.
Als sie das wenig später bemerkte,
hatte offenbar ein Unbekannter das
Geld zwischenzeitlich widerrechtlich
mitgenommen. Nach Polizeiangaben
hatte der Automat das Geld nicht
selbst wieder eingezogen. Die Neu-
städter Polizei ermittelt nun.

Schuh wurde für Engagementpreis nominiert
Radsportler und Spendensammler erhielt Urkunde aus den Händen des Bürgermeisters

VON CHRISTA FRÜHWALD

NEUSTADT – Helmuth P. Schuh

vergangenen Jahr sei Schuh mit dem
mittelfränkischen Sportpreis gewür-
digt worden, betonte er.

hervor. Auch stellvertretender Land-
rat Bernd Schnizlein kam, um Schuh
die Daumen zu drücken.

Knabenhaft schlanke Stimmführung
„Sonat vox“ überzeugt in Brunn mit einheitlichem Chorklang und makelloser Angleichung der Stimmen

BRUNN – Wer die Schule des
Windsbacher Knabenchors genießen
durfte, hat von vorneherein einen
Bonus: Eine Gruppierung ehemali-
ger Windsbacher muss einfach gut
sein. Der Druck ist programmiert,
denn schließlich soll das hohe Ni-
veau in Gesangskunst und Reper-
toire nicht nur gehalten werden, son-
der es will zudem ja keiner als reiner
Imitator gelten.

Der A-cappella-Chor „Sonat vox“,
der mal – wie in Brunn – ausschließ-
lich mit Männerstimmen, mal aber
auch mit Altus aufwartet, ist einer
von denen, die es geschafft haben. In
der heimeligen, völlig überfüllten
Georgskirche hatten die jungen Sän-
ger nicht die geringste Unterstüt-
zung seitens der Akustik, die so tro-
cken ist wie die staubigen Felder
ringsherum. Das bedeutet, dass so-
gar ungeübte Hörer Schlampigkei-
ten wahrnehmen könnten – wenn es
sie gäbe.

Sie schreiten selbstbewusst in die
Apsis, das haben sie bei Karl-Fried-
rich Beringer und Martin Lehmann
gelernt, strotzen vor Bühnenpräsenz.
Der Blick ist stets auf den Dirigen-
ten Justus Merkel gerichtet. Ihr Pro-
gramm gründet sich in erster Linie
auf Werke des 20. Jahrhunderts, wagt
einen Abstecher zu Bob Chilchotts
Arrangement von MLK, prangt mit
Paul Hindemith und Felix Mendels-
sohn. Schnell wird klar, was des Cho-
res Anliegen ist: Belcanteskes Por-
tamento paart sich mit klanglich-
entspanntem, klarem liturgischen
Ton; kein einziges übertriebenes
Sforzando findet sich, die kultivierte
knabenhaft-schlanke Stimmführung
überzeugt durch prägnante Intona-

tion und unverwackelte Decrescendi,
durch einheitlichen Chorklang und
makellose Angleichung der Stim-
men.

Natürlich schwillt der Klang da an,
wo es nötig ist, wo es in den Noten
steht, doch einheitlich-souverän,
plastisch-expressiv und werkgetreu
wie in „O sacrum convivium“ von Al-
win Schronen, traditionell kirchen-
musikalisch sanft-lyrisch, oder wie in
dem fast durchgängig verhaltenen
„Ubi caritas et amor“ Ola Gjeilos mit
postmodernen Harmonien.

Wozu die Sänger interpretatorisch
in der Lage sind, können sie bei
Franz Schubert zeigen, ein außer-
halb der kirchlichen Liturgie stehen-
des Werk und daher raumgebend für

gefühlsbetonte Interpretation. „Die
Nacht“ schwebt zart-romantisch in
den Herbstabend, obwohl das Ge-
dicht ja eigentlich einen Frühlings-
abend verherrlicht; mystisch-ver-
zaubernd wird Schuberts berücken-
de Vertonung des schlichten Krum-
macher Textes greifbar, beweist, dass
Schlichtheit intuitiv verstanden wer-
den kann, ohne Vorkenntnis musi-
kalischer oder dichterischer Raffi-
nessen. Verhalten und der Stille des
Inhaltes entsprechend, der, zugege-
ben, an der Grenze zur Sentimenta-
lität steht, schaffen sie es, das Tem-
po nicht einfach langsam erscheinen
zu lassen, sondern halten die Span-
nung vom ersten bis zum letzten Ton,
so dass ein in sich ruhendes Ge-

samtkunstwerk von Naturbeschrei-
bung, Dichtung, Musik und Ge-
sangskunst entstehen konnte.

Justus Merkel, Leiter des Jung-
männerchores, ist einer von ihnen,
man kennt sich, man weiß, was er-
wartet wird, keiner driftet ab, so dass
ein anderen Chören anfangs fehlen-
des Zusammenstehen a priori vor-
handen ist. Da der Gesang Hobby,
nicht Beruf ist, benötigen alle viel
persönliches Engagement, um All-
tag, Proben und Auftritte unter ei-
nen Hut zu bringen. Doch es lohnt
sich, nicht nur, weil das Erbe des
Kirchenmusikgutes fortgeführt wird:
Hochkultivierter Chorgesang wird
zum Vorbild und Glanzpunkt am
Musikhimmel. H.A.

„Sonat vox“, ein Chor aus ehemaligen „Windsbachern“, sorgte in Brunn für eine überfüllte Georgskirche. Foto: ha

Freibier nach Hindernissen
Unternesselbacher feiern ihre Kirchweih – Mehr als 90 Helfer aktiv

UNTERNESSELBACH (sz) – Im
Neustädter Ortsteil Unternessel-
bach ist Kerwazeit. Wie im vergan-
genen Jahr fand der Bieranstich be-
reits am Donnerstagabend statt,
umrahmt von der Stadtkapelle
„Frankenland“. Ortssprecher Gero
Gembruch begrüßte die Gäste und
bedankte sich bei den 90 Helfern,
die dazu beitrugen, die Kirchweih
auszurichten. Dann ergriff Bürger-
meister Klaus Meier den Schlegel
und schritt zum Bieranstich.

Doch nach souveränen zwei Schlä-
gen konnte der Bürgermeister nicht
zum Biereinschenken übergehen,
denn überraschenderweise sprang
der Hahn wieder in hohem Bogen aus
dem Fass. Auch der zweite Versuch
misslang, so dass Braumeister Ste-
fan Herz selbst zum Schlegel griff,
eine neue Gummidichtung einsetzte
und mit ganz vorsichtigen Schlägen
den Hahn ins Loch trieb. Doch selbst
der Braumeister brauchte einen
zweiten Versuch, bis das Bier end-
lich in die Krüge fließen konnte. Viel
Gerstensaft ging verloren, aber trotz-
dem gab es für die Gäste noch jede
Menge Freibier.

Am Freitag spielte eine „Tote-Ho-
sen-Cover-Band“ für die Jugend auf.
Für die, die es etwas ruhiger moch-
ten, wurde der Nebenraum bewirtet.

Mit ihrem Kirchweihbaum rück-
ten die Ortsburschen dann am
Samstagnachmittag an. Der Baum
war mit weiß-roten Bändern ge-
schmückt und die Spitze zudem auch
mit Luftballons. Mit viel Hauruck

hievten die Burschen ihre Fichte in
die Senkrechte.

Den Festgottesdienst am Sonntag
hielt ein Vertretungspfarrer, da das
Pfarrerehepaar Sprügel in Urlaub
war. Dass das im Dorf nicht so gut
ankam, eine Kirchweih ohne den da-
zugehörigen Pfarrer, zeigten die
Ortsburschen mit einer eigenen Ge-
schichte über diesen „Fauxpas“. Den

Umzug am Nachmittag führte ein
Musikwagen an, dem die Ortsbur-
schen folgten. Auf den Motivwagen
präsentierten sie etliche lustige Be-
gebenheiten des vergangenen Jah-
res. Anschließend wurden diese Ge-
schichten von Lukas Beck und John
Salazar in der Kerwapredigt vorge-
tragen. Wer wollte, konnte alle auch
in der Kerwazeitung nachlesen. Wie

die Prediger betonten, passierten so
viele Missgeschicke, dass gar nicht
alle in der Kerwazeitung unterge-
bracht werden konnten. „Aber so ge-
hen uns wenigstens die Geschichten
nicht aus“, so die Prediger.

Am heutigen Montag ist ab 10 Uhr
Frühschoppen mit Wigbert Winkler
im Festzelt. Abends klingt die Kerwa
mit Musik von Leo Gräbner aus.

Etwas ratlos waren Bürgermeister Klaus Meier (links) und die anderen Betei-
ligten beim Bieranstich, weil der Hahn nicht im Fass bleiben wollte.

Die Unternesselbacher boten reichlich Stoff für den Kerwaumzug und die an-
schließende Predigt. Fotos: Gudrun Schwarz-Köhler
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Samstag, November 8, 2018

3580 Euro für den guten Zweck erradelt
Aktion Strampeln in Franken im Landratsamt feierlich abgeschlossen – 
Urkunden an die fleißigsten Sportler

NEUSTADT – 3580 Euro haben fleißige Radler bei der Aktion Strampeln in Franken für den guten 
Zweck erradelt. Neun von ihnen waren an mindestens vier geführten Touren und bei einer Solo-Rad-
tour dabei, wofür ihnen Landrat und Schirmherr Helmut Weiß gestern im Foyer des Landratsamtes 
Urkunden übergab.

„Das ist ein toller Erfolg, man sieht es an den Leuten, die hier sind“, sagte Helmut Weiß. Sowohl er als 
auch unter anderem Neustadts Bürgermeister Klaus Meier und Bad Windsheims Zweiter Bürgermeis-
ter Rainer Volkert würdigten die Leidenschaft und das Herzblut, das Organisator Helmuth P. Schuh in 
diese Aktion stecke und dankten ihm für seinen unermüdlichen, ehrenamtlichen Einsatz.

Nachdem die Kinder des Neustädter Waldkindergart ens Wurzelwichtel ein adventliches Lied zum 
Besten gegeben hatten, verteilten Weiß und Schuh Urkunden an diejenigen Radler, die an mindestens 
vier geführten Touren und einer Solo-Tour am Start waren: Alfred Bauereiß aus Schauerheim, Erhard 
Beck aus Walddachsbach, Margarete Kilian aus Kotzenaurach, Hans Paulus aus Altheim, Erwin Strebel 
und Inge Strebel aus Gutenstetten, Helmut Schatz aus Bad Windsheim, der verhindert war, sowie an 
Monika Weißfloch aus Neidhardswinden und Helmut P. Schuh selbst. Anschließend zog die Zucker-
rübenkönigin Alica I. drei Hauptpreise und übergab sie an die Gewinner.
200000 Euro sind das Ziel

Die Startspende für die Touren hatten je fünf Euro betragen, die die jeweiligen Tourpaten noch einmal 
verdoppelten. Pro Person kamen also zehn Euro bei der vorgesehenen sozialen Einrichtung an. Die 
Tourpaten waren die Gesundheitskasse AOK, die Neue Apotheke Neustadt, die Neustadtwerke, die 
Sparkasse sowie Peter Streng, ehemaliger Vizepräsident des Bunds Deutscher Radfahrer. Der Erlös 
ging am gestrigen Freitag an den Kindergarten Sonnenblume in Obernzenn, die Aktion Sternstunden, 
den Waldkindergarten Wurzelwichtel, die Jugendverkehrsschule in Diebach und die Aktion Blaulicht.

Helmut P. Schuh hat 1999 mit seinen Benefizaktivitäten begonnen, 196492,37 Euro zeigt das Spenden-
barometer mittlerweile an. „Ich möchte die Ziellinie mit 20 Jahren und 200000 Euro überschreiten“, so 
sein selbsternanntes Ziel.

Vor dem Landratsamt versammeln sich Radfahrer, Organisatoren, Vertreter der Politk, Tourpaten, Spendenempfänger 
und Sponsoren für ein gemeinsames Gruppenbild. 

Foto: Harald Munzinger



Fitness, Kultur und Genuss in einem
Helmuth P. Schuh ist seit 1999 der Motor der Benefizaktion – 196492 Euro in dieser Zeit zusammengekommen

VON CHRISTA FRÜHWALD

NEUSTADT – Den krönenden Ab-
schluss fand die Aktion „Strampeln
in Franken“ vor einer großen Gäs-
tekulisse im Foyer des Neustädter
Landratsamtes. Seit 1999 ist Hel-
muth P. Schuh der Motor der Bene-
fiz-Veranstaltung, bei der in diesem
Jahr wieder eine stattliche Summe
von 3580 Euro zusammenkam.
Schirmherr war Landrat Helmut
Weiß.

Es sei erneut ein toller Erfolg ge-
wesen, der an erster Stelle Schuh zu
verdanken sei, betonte der Landrat.
Auch Zuckerrübenkönigin Alica I.
war anwesend und agierte als
Glücksfee bei der Ziehung der drei
Hauptpreise. Jährlich fänden Schuhs
Touren viel Anklang bei den Mitfah-
rern. Die Förderer, Sponsoren und
Tourpaten leisteten ebenfalls einen
Super-Betrag, wurde betont. Mit un-
glaublicher Leidenschaft und viel
Herzblut stelle Schuh diese Aktion

immer wieder auf die Beine, so der
Landrat. Neustadts Bürgermeister
Klaus Meier brachte ebenfalls seine
Freude zum Ausdruck. Er sei stolz
auf Schuh, da er schließlich auch ein
Neustädter Bürger sei. Seit 1999 sei
er ein Vorbild für viele. „Ich ziehe
meinen Hut vor ihm“, sagte Meier.
Schuh habe sich in den vielen Jah-
ren ein Netzwerk geschaffen, das
seinesgleichen suche. Er kenne
wichtige Leute und Sponsoren, die
ihn für den guten Zweck unterstütz-
ten. Insgesamt 196 492 Euro kamen
in den knapp 20 Jahren zusammen.
Schuh wolle die 200000 Euro im
kommenden Jahr noch voll machen.

Auch Bad Windsheims stellvertre-
tender Bürgermeister Rainer Volkert
würdigte die Aktion „Strampeln in
Franken“. Radfahrend den Land-
kreis zu erkunden und damit etwas
für die Gesundheit zu tun, sei eine
tolle Sache. „Man verbindet Fitness,
Kultur und Genuss“, so Volkert. Das
Besondere dabei seien jedoch der
sinnvoll eingesetzte Spendenerlös.

Hildegard Schlez, Ehrenkreisvorsit-
zende des Bayerischen Landessport-
verbandes (BLSV), erklärte, dass
Sport viel bewege und ohne das Eh-
renamt vieles nicht möglich wäre.
Sport stehe für Bewegung, Gesund-
heit und Integration. Es sei ein „ganz
großes Projekt“, das Schuh da leiste,
so Schlez.

Die Spenden wurden im Rahmen
der Veranstaltung symbolisch an die
fünf Organisationen übergeben. Un-
ter den Profiteuren waren Christine
Eberle von der Aktion Sternstunden
in München, Sandra Besold, Leiterin
des Neustädter Waldkindergartens
„Wurzelwichtel“, sowie Neustadts
Bürgermeister Klaus Meier und
Claudia Lang von der Polizei für die
Jugendverkehrsschule Neustadt-
Diebach sowie Pfarrer Leonhard He-
welt für den Kindergarten Sonnen-
blume in Oberzenn. Bedacht wird
zudem die Aktion „Blaulicht“. Als
Tourpaten agierten Apotheker Hel-
mut Bauhof, Heinz Kolb, Leiter der
NeustadtWerke, der ehemalige Vize-

präsident des Bundes Deutscher
Radfahrer (BDR), Peter Streng, so-
wie Sparkassen-Marketingleiterin
Manuela Schreibelmayer.

Urkunden für die Teilnehmer, die
die meisten Touren absolviert hat-
ten, gingen an Alfred Bauereiß aus
Schauerheim, Erhard Beck aus
Walddachsbach, Margarete Kilian
aus Kotzenaurach, Hans Paulus aus
Altheim, das Ehepaar Erwin und In-
ge Strebel aus Gutenstetten, Helmut
Schatz aus Bad Windsheim sowie
Monika Weißfloch aus Neidhards-
winden sowie natürlich Helmuth P.
Schuh selbst.

Die Hauptgewinner sind Liselotte
Kloha aus Krassolzheim, die sich
über eine Reise nach Berlin freuen
kann; Gerd Demel aus Emskirchen
darf nach München reisen, und eine
Weinprobe in Weimersheim gewann
Else Mühlberger aus Diebach. Die
Wurzelwichtel des Waldkindergar-
tens in Neustadt trugen zur musika-
lischen Umrahmung bei und sangen
ein Adventslied.

Die Teilnehmer der Benefizaktion „Strampeln in Franken“ bei der symbolischen Spendenübergabe im Neustädter Landratsamt. 3580 Euro kamen in diesem
Jahr zusammen und wurden für gemeinnützige Zwecke übergeben. Foto: Christa Frühwald

Arbeitssuchende, im Alter und bei
Erwerbsminderung erhalten sowie
diejenigen, die Hilfe zum Lebensun-
terhalt oder Wohngeld beziehen. Sie
können sich direkt mit Dr. Kapune
in Verbindung setzen. Sie werde
dann den Kontakt zu einem der

Nachdem dieser mit den Familien
einen Termin ausgemacht hat, be-
sucht er sie zu Hause. Dann begibt

digen Sozialamt, dem Jobcenter oder
bei der Wohngeldstelle erhältlich.

Die Höhe des Gutscheins richte
sich, so Stefan Geuder vom Jobcen-
ter, nach der Größe der Bedarfsge-
meinschaft. Umfasse ein Haushalt
bis zu drei Personen, gebe es maxi-
mal 400 Euro, ab vier Personen bis zu
500 Euro. Wähle man ein teureres
Exemplar, müsse die Differenz aus
eigener Tasche bezahlt werden, sei es

Sparkasse im Landkreis, die 5000
Euro beisteuerte, dem Verein „FLZ-
Leser helfen“ – er gab 3000 Euro – so-
wie den Stadtwerken. Das Projekt
selbst sei, wie Weiß betonte, im Rah-
men des Klimaschutzkonzeptes ge-
startet worden. Damit schlage man
zwei Fliegen mit einer Klappe:
Stromschulden würden kleiner oder
könnten ganz verschwinden. Zudem
stärke man die heimische Wirtschaft,

von Martin Stellwag von den Stadt-
werken Uffenheim und Gitta Doller
vom Jobcenter. Sie schilderten, wie
schnell Verbraucher zu Strom-
schuldnern werden können und wel-
che Folgen dies für die Betroffenen
hat. Im Extremfall komme es sogar
zur Stromsperrung.

Wenn Menschen ihre Miete und
Stromrechnung nicht mehr zahlten,
was sie bis zum Schluss zu verhin-

Larsen (Diakonie) nur beipflichten.
Am Ende der Veranstaltung infor-

mierten die Energieberater Martin
Schwarz und Matthias Wellhöfer-
Weber noch kurz über ihre Arbeit. Sie
betonten, dass ihre Dienstleistung
jeder nutzen könne – nicht nur Ein-
kommensschwache. Man biete etwa
Energie-Checks mit Blick auf Fens-
ter, Heizung und natürlich mit Blick
auf die „Stromfresser“ an.

onnummern

as Amt für Er-
nährung, Landwirtschaft und Fors-
ten in Uffenheim hat eine neue Te-
lefonanlage. Die bisherige Telefon-
nummer des Hauptsitzes in Uffen-

2/2080 gilt nun auch für
beide Außenstellen in Neustadt. Ge-
ändert haben sich ebenso die Durch-
wahlnummern der Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter des Amtes sowie die
Faxnummern. Diese sind auf der
Homepage www.aelf-uf.bayern.de

– Im Bad
Windsheimer FabLab wird wieder ein
„Weihnachtsbasteln“ angeboten. Der
Termin dafür ist der kommende
Samstag, 15. Dezember, von 15 bis 19
Uhr. Das FabLab befindet sich im
Jugendtreff Schneiderscheune, Spi-
talwall 16. Dort kann gemeinsam an
Weihnachtsdeko und -geschenken
gebastelt werden. Hierfür stehen
auch Gerätschaften wie Lasercutter,
3-D-Drucker, T-Shirt-Plotter und
Stickmaschine zur Verfügung (Nut-
zung zum Selbstkostenpreis). Der
Kreativität, so heißt es in einer Pres-
semitteilung des Landratsamtes, sei-
en dabei keine Grenzen gesetzt. Wer
mitbasteln möchte, wird gebeten,
sich per E-Mail vorab anzumelden,
Adresse kontakt@fablab-nea.de.

ommenden
Montag, 10. Dezember, zeigt die Ju-
gendbildungsstätte auf Burg Hohe-
neck den Film „Plastic Planet“ bei
freiem Eintritt im Rittersaal der Ju-
gendbildungsstätte. Einlass ist ab 19
Uhr, der Film läuft ab 19.30 Uhr. Der
Film beschreibe unsere „Plastikwelt“

om Babyschnuller bis zur Tro-
ckenhaube. In den Weltmeeren finde
man inzwischen sechsmal mehr
Plastik als Plankton und selbst in
unserem Blut sei Plastik bereits
nachweisbar, heißt es in der Ankün-
digung. An den Film schließt sich ei-
ne Diskussionsrunde mit Michaela
Baier (Mitglied der Zero Waste Grup-

N01
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3.580 Euro für gute Zwecke „erstampelt"
3.580 Euro an Spendengeldern erbrachte die diesjährige Benefiz-Sportaktion „Strampeln in Franken". 
Organisator Helmuth P. Schuh ist seit 1999 der Motor der Benefizaktion und konnte insgesamt bereits 
196.492 Euro an Spendengeldern für soziale Zweck sammeln.

Die Spenden wurden in feierlichem Rahmen im Landratsamt übergeben. Schirmherr und Landrat Helmut 
Weiß lobte Schuhs Engagement. Unter den Spendenempfängern waren Christine Eberle von der Aktion Stern-
stunden in München, Sandra Besold, Leiterin des Neustädter Waldkindergartens „Wurzelwichtel", sowie Pfar-
rer Leonhard Hewelt für den Kindergarten Sonnenblume in Oberzenn. Neustadts Bürgermeister Klaus Meier 
und C! laudia Lang von der Polizei nahmen Spenden für die Jugendverkehrsschule Neustadt- Diebach entge-
gen. Bedacht wird zudem die Aktion „Blaulicht". Als Tourpaten agierten Apotheker Helmut Bauhof, Heinz 
Kolb, Leiter der NeustadtWerke, der ehemalige Vizepräsident des Bundes Deutscher Radfahrer (BDR), Peter 
Streng, sowie Sparkassen-Marketingleiterin Manuela Schreibelmayer. Schuh wolle die 200.000 Euro im kom-
menden Jahr noch voll machen, versprach er bei der Spendenübergabe.

Fitness, Kultur und Genuss in einem
Helmuth P. Schuh ist seit 1999 der Motor der Benefizaktion – 196492 Euro in dieser Zeit zusammengekommen

VON CHRISTA FRÜHWALD

NEUSTADT – Den krönenden Ab-
schluss fand die Aktion „Strampeln
in Franken“ vor einer großen Gäs-
tekulisse im Foyer des Neustädter
Landratsamtes. Seit 1999 ist Hel-
muth P. Schuh der Motor der Bene-
fiz-Veranstaltung, bei der in diesem
Jahr wieder eine stattliche Summe
von 3580 Euro zusammenkam.
Schirmherr war Landrat Helmut
Weiß.

Es sei erneut ein toller Erfolg ge-
wesen, der an erster Stelle Schuh zu
verdanken sei, betonte der Landrat.
Auch Zuckerrübenkönigin Alica I.
war anwesend und agierte als
Glücksfee bei der Ziehung der drei
Hauptpreise. Jährlich fänden Schuhs
Touren viel Anklang bei den Mitfah-
rern. Die Förderer, Sponsoren und
Tourpaten leisteten ebenfalls einen
Super-Betrag, wurde betont. Mit un-
glaublicher Leidenschaft und viel
Herzblut stelle Schuh diese Aktion

immer wieder auf die Beine, so der
Landrat. Neustadts Bürgermeister
Klaus Meier brachte ebenfalls seine
Freude zum Ausdruck. Er sei stolz
auf Schuh, da er schließlich auch ein
Neustädter Bürger sei. Seit 1999 sei
er ein Vorbild für viele. „Ich ziehe
meinen Hut vor ihm“, sagte Meier.
Schuh habe sich in den vielen Jah-
ren ein Netzwerk geschaffen, das
seinesgleichen suche. Er kenne
wichtige Leute und Sponsoren, die
ihn für den guten Zweck unterstütz-
ten. Insgesamt 196 492 Euro kamen
in den knapp 20 Jahren zusammen.
Schuh wolle die 200000 Euro im
kommenden Jahr noch voll machen.

Auch Bad Windsheims stellvertre-
tender Bürgermeister Rainer Volkert
würdigte die Aktion „Strampeln in
Franken“. Radfahrend den Land-
kreis zu erkunden und damit etwas
für die Gesundheit zu tun, sei eine
tolle Sache. „Man verbindet Fitness,
Kultur und Genuss“, so Volkert. Das
Besondere dabei seien jedoch der
sinnvoll eingesetzte Spendenerlös.

Hildegard Schlez, Ehrenkreisvorsit-
zende des Bayerischen Landessport-
verbandes (BLSV), erklärte, dass
Sport viel bewege und ohne das Eh-
renamt vieles nicht möglich wäre.
Sport stehe für Bewegung, Gesund-
heit und Integration. Es sei ein „ganz
großes Projekt“, das Schuh da leiste,
so Schlez.

Die Spenden wurden im Rahmen
der Veranstaltung symbolisch an die
fünf Organisationen übergeben. Un-
ter den Profiteuren waren Christine
Eberle von der Aktion Sternstunden
in München, Sandra Besold, Leiterin
des Neustädter Waldkindergartens
„Wurzelwichtel“, sowie Neustadts
Bürgermeister Klaus Meier und
Claudia Lang von der Polizei für die
Jugendverkehrsschule Neustadt-
Diebach sowie Pfarrer Leonhard He-
welt für den Kindergarten Sonnen-
blume in Oberzenn. Bedacht wird
zudem die Aktion „Blaulicht“. Als
Tourpaten agierten Apotheker Hel-
mut Bauhof, Heinz Kolb, Leiter der
NeustadtWerke, der ehemalige Vize-

präsident des Bundes Deutscher
Radfahrer (BDR), Peter Streng, so-
wie Sparkassen-Marketingleiterin
Manuela Schreibelmayer.

Urkunden für die Teilnehmer, die
die meisten Touren absolviert hat-
ten, gingen an Alfred Bauereiß aus
Schauerheim, Erhard Beck aus
Walddachsbach, Margarete Kilian
aus Kotzenaurach, Hans Paulus aus
Altheim, das Ehepaar Erwin und In-
ge Strebel aus Gutenstetten, Helmut
Schatz aus Bad Windsheim sowie
Monika Weißfloch aus Neidhards-
winden sowie natürlich Helmuth P.
Schuh selbst.

Die Hauptgewinner sind Liselotte
Kloha aus Krassolzheim, die sich
über eine Reise nach Berlin freuen
kann; Gerd Demel aus Emskirchen
darf nach München reisen, und eine
Weinprobe in Weimersheim gewann
Else Mühlberger aus Diebach. Die
Wurzelwichtel des Waldkindergar-
tens in Neustadt trugen zur musika-
lischen Umrahmung bei und sangen
ein Adventslied.

Die Teilnehmer der Benefizaktion „Strampeln in Franken“ bei der symbolischen Spendenübergabe im Neustädter Landratsamt. 3580 Euro kamen in diesem
Jahr zusammen und wurden für gemeinnützige Zwecke übergeben. Foto: Christa Frühwald

können sich direkt mit Dr. Kapune
in Verbindung setzen. Sie werde
dann den Kontakt zu einem der

Nachdem dieser mit den Familien
einen Termin ausgemacht hat, be-
sucht er sie zu Hause. Dann begibt

sich, so Stefan Geuder vom Jobcen-
ter, nach der Größe der Bedarfsge-
meinschaft. Umfasse ein Haushalt
bis zu drei Personen, gebe es maxi-
mal 400 Euro, ab vier Personen bis zu
500 Euro. Wähle man ein teureres
Exemplar, müsse die Differenz aus
eigener Tasche bezahlt werden, sei es

wie den Stadtwerken. Das Projekt
selbst sei, wie Weiß betonte, im Rah-
men des Klimaschutzkonzeptes ge-
startet worden. Damit schlage man
zwei Fliegen mit einer Klappe:
Stromschulden würden kleiner oder
könnten ganz verschwinden. Zudem
stärke man die heimische Wirtschaft,

schuldnern werden können und wel-
che Folgen dies für die Betroffenen
hat. Im Extremfall komme es sogar
zur Stromsperrung.

Wenn Menschen ihre Miete und
Stromrechnung nicht mehr zahlten,
was sie bis zum Schluss zu verhin-

Weber noch kurz über ihre Arbeit. Sie
betonten, dass ihre Dienstleistung
jeder nutzen könne – nicht nur Ein-
kommensschwache. Man biete etwa
Energie-Checks mit Blick auf Fens-
ter, Heizung und natürlich mit Blick
auf die „Stromfresser“ an.

onnummern

as Amt für Er-
nährung, Landwirtschaft und Fors-
ten in Uffenheim hat eine neue Te-
lefonanlage. Die bisherige Telefon-
nummer des Hauptsitzes in Uffen-

2/2080 gilt nun auch für
beide Außenstellen in Neustadt. Ge-
ändert haben sich ebenso die Durch-
wahlnummern der Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter des Amtes sowie die
Faxnummern. Diese sind auf der
Homepage www.aelf-uf.bayern.de
unter „Unser Amt“ zu finden.

Weihnachtsbasteln

– Im Bad
Windsheimer FabLab wird wieder ein
„Weihnachtsbasteln“ angeboten. Der
Termin dafür ist der kommende
Samstag, 15. Dezember, von 15 bis 19
Uhr. Das FabLab befindet sich im
Jugendtreff Schneiderscheune, Spi-
talwall 16. Dort kann gemeinsam an
Weihnachtsdeko und -geschenken
gebastelt werden. Hierfür stehen
auch Gerätschaften wie Lasercutter,
3-D-Drucker, T-Shirt-Plotter und
Stickmaschine zur Verfügung (Nut-
zung zum Selbstkostenpreis). Der
Kreativität, so heißt es in einer Pres-
semitteilung des Landratsamtes, sei-
en dabei keine Grenzen gesetzt. Wer
mitbasteln möchte, wird gebeten,
sich per E-Mail vorab anzumelden,
Adresse kontakt@fablab-nea.de.

auf Burg Hoheneck
ommenden

Montag, 10. Dezember, zeigt die Ju-
gendbildungsstätte auf Burg Hohe-
neck den Film „Plastic Planet“ bei
freiem Eintritt im Rittersaal der Ju-
gendbildungsstätte. Einlass ist ab 19
Uhr, der Film läuft ab 19.30 Uhr. Der
Film beschreibe unsere „Plastikwelt“

om Babyschnuller bis zur Tro-
ckenhaube. In den Weltmeeren finde
man inzwischen sechsmal mehr
Plastik als Plankton und selbst in
unserem Blut sei Plastik bereits
nachweisbar, heißt es in der Ankün-
digung. An den Film schließt sich ei-
ne Diskussionsrunde mit Michaela
Baier (Mitglied der Zero Waste Grup-
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Die Benefizaktion „Strampeln in Franken" erbrachte heuer 3.580 Euro für soziale Zwecke. 
Foto: Christa Frühwald



Gebrauchte Photo
voltaik-Module
Die Abfallwirtschaft des Land
kreises informiert
Gebrauchte Photovoltaik-Module, für die 
kein herstellereigenes Rücknahmesystem 
existiert, können im Gewerbewertstoffzen
trum der Energie- und Verwertungsanlage 
Dettendorf kostenfrei abgegeben werden. 
Bei Anlieferung von mehreren Photovol
taik-Modulen hat der Kunde dafür Sorge zu 
tragen, dass diese rutschsicher auf Paletten 
angeliefert werden. Hierdurch werden Un
fallgefahren minimiert und die weitere Ver
ladung ermöglicht. Bei loser Anlieferung mit 
entsprechendem Arbeitsaufwand wird die
ser in Rechnung gestellt. Die Abfallwirtschaft 
des Landkreises bittet größere Anlieferun
gen von mehr als fünf Paletten zuvor tele
fonisch anzumelden. 

Energie- und Verwertungsanlage 
Dettendorf, Deponiestraße 1, 91456 

Diespeck, Tel. 09161 92-3452
Mo - Fr: 08:00 - 11:45 + 13:00 - 15:30 Uhr

Kostenlos abgeben: Rutschsicher angelieferte PV-Mo
dule.

Saisonende: Strampeln in Franken
Radbegeisterte fahren stattliche Spendensumme ein
Mit einer symbolischen Spendenübergabe 
am Landratsamt endete im Dezember die 

„Strampeln in Franken“ Saison 2018. Orga-
nisator Helmut P. Schuh und Schirmherr 
Landrat Helmut Weiß dankten allen Teilneh-
mern und Sponsoren. 
Insgesamt fuhren die Teilnehmer einen Be-
trag von 3.580 Euro ein. Die Spendenemp-
fänger (Waldkindergarten Wurzelwichte, 
Jugendverkehrsschule Neustadt a.d. 
Aisch-Diebach, Aktion Sternstunden, Ak-
tion Blaulicht und Kindergarten Sonnen-
blume Obernzenn) freuten sich sehr über 
diese Unterstützung. Neun besonders flei-
ßigen Radlern händigte Landrat Helmut 

Weiß Dankesurkunden aus. Durch ihre Teil-
nahme an mindestens vier geführten und 
einer Solo-Radtour haben sie die Benefiz-
aktion kräftig unterstützt. Die deutsche Zu-
ckerrübenkönigin Alicia I. zog daneben die 
Radfahrer Gerd Deml aus Emskirchen, Li-
selotte Kloha aus Krassolzheim und Else 
Mühlberger aus Diespeck als Gewinner 
einer Verlosungsaktion unter den Teilneh-
mern. 
Landrat Helmut Weiß freute sich über die 
erfolgreiche Aktion „Strampeln in Franken“, 
die nicht nur gesund, sondern verbunden 
mit einem sozialen Sinn und kulturellen Er-
eignissen auch viel Spaß mache.

Zur Abschlussveranstaltung der Benefizaktion „Strampeln in Franken“ finden sich zahlreiche Unterstützer, Mitma-
cher und Spendenempfänger am Landratsamt ein.

Sechs Umweltschu
len im Landkreis
Bayerischer Umweltminister 
überreicht Auszeichnungen
Umweltminister Thorsten Glauber überreich
te an die Schulen „Grundschule Neues 
Schloss Neustadt a.d.Aisch“, „Comeni
us-Grundschule Neustadt a.d.Aisch“, 

„Grundschule Emskirchen“, „Grund- und 
Mittelschule Diespeck“, „Grundschule 

Jahrzehntelange Treue
Beschäftigte der Klinik Neustadt a.d.Aisch gewürdigt
Im Jahr 2018 wurden langjährige Beschäf-
tigte der Klinik Neustadt a.d.Aisch geehrt. 
Vorstand Stefan Schilling bedankte sich herz-
lich bei den Mitarbeitern: „Ich bin jetzt selbst 
schon mehr als 30 Jahre im Unternehmen 
und weiß, dass unser Klinikverbund auf die 
Treue und die Erfahrung der langzeitigen 
Beschäftigten angewiesen ist. Dies ist heute 
nicht mehr selbstverständlich und dafür möch-
te ich meinen herzlichsten Dank aussprechen.“ 

Der Vorstand, ärztlicher Direktor Dr. Gerald 
Wasmeier und die Pflegedienstleitung Die-
ter Schütz zeichneten die jubilierenden 
Beschäftigten mit einer Urkunde der Klinik 
bzw. des Freistaates Bayern aus und über-
reichten ein kleines Präsent. Geehrt wurden 
Beschäftige für 25 bis 40 Beschäftigungs-
jahre in der Klinik oder im öffentlichen Dienst. 
Drei Beschäftigte wurden in den verdienten 
Ruhestand verabschiedet.

Landkreisjournal, Ausgabe 1, 2019


